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( 101 . Jahrgang .
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Mannbeimer Volksblatt . ) Telegramm - Adveſſe :
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Berantwortlich :
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üller ,

Karl Apfel .
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( Das „ Nannheimer Journal “
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Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Mannheim .

Nr . 137 . ( Celepben- Ar. 218 . )

Erſtes Blatt .

aſſlee Tae wrs
Groſhtrzogs,

welche anläßlich des jüngſt ſtattgefundenen 50jährigen
Militär⸗Jubiläums Seiner Königl . Hoheit eingehend ge⸗
ſchildert wurde , findet in den bei dieſer feſtlichen Gelegen⸗
heit ergangenen Handſchreiben des Katſers und des
Königs von Württemberg eine ernente glänzende
Würdigung. Der Wortlaut der betden Aktenſtücke wird
erſt jetzt in einer zur Erinnerung an das Militär⸗
Jubiläum verfaßten Feſtſchrift veröffentlicht . In Anbe⸗
kracht des hervorragenden Intereſſes , das überall in
Baden und weit üder Badens Grenzen hinaus im ganzenReiche dem Jubiläum unſeres Großherzogs enigegenge⸗
bracht wurde , erachten wir die Weiterverbreitung des
Inhalts der beiden Aktenſtücke als nothwendig und laſſen
hier den Wortlaut folgen . Der Kaiſer ſchreibt :

Durchlauchtigſter Fürſt ,
freundlich geliebter Vetter , Bruder und Onkel !

Euer Königlichen Hoheit ſpreche Ich zum 26. April
dieſes Jahres, an welchem Tage Sie vor 50 Jahren die
Militärdienſtlaufbahn begonnen haben , hierdurch Meine
wärmſten und herzlichſten Glückwünſche aus . Euer
Kbnigliche Hobeit baben in dieſer langen Zeit ſo viel
Beweiſe des bingebendſten Intereſſes ſowohl für die
Entwickelung und Leiſtungsfähigkeit unſeres Heeres als
auch für das Wohl des Deutſchen Vaterlandes gegeben ,
daß Ich in der Erinnerung an Meinen unvergeßlichen
Großvater und an Meinen vielgeliebten Vater , an deren
Seite Euer Königliche Hoheit mit Ibren Truppen an
den kriegeriſchen Erfolgen des letzten Feldzuges ſo rühm⸗
lichen Antheil genommen haben , Meinem wärmſten Dank
dadurch Ausdruck zu geben wünſche , daß Ich Euer
ſtöniglichen Hoheſt altpreußiſchem Regiment , dem Rheini⸗
ſchen Ulanen⸗Regiment Nr . 7, den Namen ſeines hohen
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zanen⸗Regiment Großberzog Friedrich von Baden
( Rheiniſches ) Nr . 7“ führen wird .

Indem Ich Mich der Erwartung hingebe , daß dieſe
Beſtimmung Euer Königlichen Hobeit Freude bereiten
werde verbinde Ich hiermit zugleich den lebhaften
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5 und 5uge zu unſerer Freude noch lange Jahre in voller

Friſche und Geſundheit erhalten bleiben mögen .
Mit berslicher Zuneigung und unveränderlicher auf⸗

richtiger Freundſchaft verbleibe Ich

5 Euer Königlichen Hoheit
Berlin, freundwilliger Vetter , Bruder und Neffeden 23 . April 1891 . i

Im RWilhelm R.
An des Großberzogs von Baden Königliche Hoheit .

Das Schreiben des Königs von Württem⸗
berg hat folgenden Wortlaut :

Durchlauchtigſter Fürſt ,
freundlich lieber Vetter und Bruder !

Das bevorſtehende 50jährige Dienſtfubiläum Euer
Kbniglichen Hoheit , zu welchem Ich Dieſelben Meine
berzlichſten Glückwünſche zu empfangen bitte , bietet Mir
zugleich die willkommene Gelegenheit , den treuen und
freundſchaftlichen Geſi nnungen , die Ich für Dieſelben
hege, und zugleich dem Wunſche , Euer Königliche Hoheit
in ein näheres Verhältniß zu Meinen Truppen treten zu
ſehen , durch die Verleihung eines Meiner Regimenter
Ausdruck zu verleihen .

Hiefür glaubte Ich kein geeigneteres und Denſelben
angenehmeres Regiment wählen zu können , als Mein 8.
Jufanterieregiment Nr . 126 , welches bisher ſchon die

re gehabt , unter Euer Königlichen Hoheit Armee⸗
Inſpektion zu ſtehen . Ich bitte Euer Königliche Hoheit
daher , die Stelle als Chef dieſes Regiments annehmen
zu wollen , welches Ich zur Einreichung ſeines Rapportes
und ſeiner Offiziersrangliſte angewieſen habe.

Mit Vergnügen ergreife Ich auch dieſen Anlaß zur
erneuten Verſicherung der aufrichtigen Freundſchaft und
vollkommenen Hochachtung , womit Ich ſtets bin

Euer Kbniglichen Hoheit und Liebden
Stuttgart , freundwilliger Vetter und Bruder

den 25. April 1891 . arl .

Italieniſche Politik.
Aus der Diskuſſion über das Budget des Mini⸗

ſteriums des Auswärtigen , welche in dieſen Tagen das

italieniſche Abgeordnetenhaus beſchäftigt , verdienen zwei
Punkte hervorgehoben zu werden : der eine betrifft den

Dreibund , der andere die italieniſchen Schu⸗
len im Auslande . Mit dem Dreibund haben ſich
die Abgeordneten Marazzi , Giovagnoli , Prinetti und
Torraca beſchäftigt ; erſtere drei gaben in Reden Anlaß
zu lebhaften Zwiſchenfällen , der Vierte in einem Büchlein ,
das volle Beachtung verdient . Der Abgeordnete Marazzi
iſt aktiver Offizier im Heere , bei den letzten Wahlen
wurde er zum erſten Male ins Parlament entſandt .
Im Heere bekleidet er den Rang eines Majors , in der

Seleſeuſte und verbrriletſte Zeitung

Kreiſen nicht viel Beifall finden . Nachdem er für die

Einführung der zweijährigen Dienſtzeit eingetreten , die

bekanntlich von der aus Generalen beſtehenden oberſten
militäriſchen Kommiſſion bekämpft wird , hat er ſich als

Gegner des Dreibundes bekannt , aus Gründen , deren

Darlegung im Parlament wiederholten Lärm und leb⸗
hafte Unterbrechungen des Redners hervorrief . Er ver⸗
focht nämlich den Satz , die militäriſchen Kräfte des
Dreibundes könnten einem Angriffe der Heere Frankreichs
und Rußlands nicht widerſtehen . Und um dieſen Satz
zu beweiſen , behandelte er das deutſche Heer in ſehr —

ungezwungener Weiſe , und ſagte , die italieniſche Flotte würde
nie im Stande ſein , einen Angriff der franzöſiſchen Flotte
auszuhalten . Hierauf antwortete der Abg . Giovagnoli mit
ſeiner gewohnten Lebhaftigkeit . Nachdem er geſagt , das
deutſche Heer ſei noch das nämliche , das bei Königgrätz und
bei Sedan geſiegt ; der Tod Moltke ' s und der Rücktritt
Bismarck ' s hätten das mächtige Gebäude des deutſchen
Reichs nicht geſchwächt , wies Giovagnoli nach , daß ein
Bündniß zwiſchen Frankreich und Italien nie⸗
mals möglich ſein würde . Indem er die ſolche
Meinung augenfällig beſtätigenden geſchichtlichen That⸗
ſachen anführte und ſich auf die Autorität Macchiavell ' s
berief , erinnerte er daran , wie Frankreich ſtets das Hin⸗
derniß geweſen für die Einheit und Freiheit Italiens , und
behauptete , zwiſchen den beiden Nationen könne keine
offene , ehrliche Freundſchaft zu Stande kommen , gerade
deßhalb , weil Frankreich daſſelbe producirt wie Italien
und mit den nämlichen Dingen handele wie dieſes . Die
Konkurrenz ſei ein unüberwindliches Hinderniß für eine
Einigung beider Länder . Und da auf der äußerſten
Linken wie auf der äußerſten Rechten ( es heißt nicht
umſonſt les extrémes se touchent ) gegen dieſen Satz
proteſtirt wurde , griff Giovagnoli zu konkreten Beweiſen ,
berief ſich auf die Belagerung Roms im Jahre 1849 und
auf die Wunderthaten der Chaſſepots bei Mentana im
Jahre 1867 und ſchloß mit den Worten : „ Die Söhne
der bei San Pancrazio , die Brüder der bei Mentana
Gefallenen werden niemals mit jenen einmüthig ſein
können, welche die Lombardei gegen Nizza und Savoyen
austauſchten . “

Um gegen Giovagnoli ' s Rede zu proteſtiren , erhob
ſich ein Mitglied der Rechten , der Abgeordnete Prinetti ,
der ſich Mühe gab , nachzuweiſen , daß der Dreibund die
einzige Urſache der wirthſchaftlichen Uebel ſei , an denen
Italien leidet , aber ſeine Worte waren von beſtändigem
Lärm begleitet . Als er des Krieges von 1859 gedachte,
wo ſich die Franzoſen fuͤr die Befreiung der Lombardei
geſchlagen , unterbrach ihn Giovagnoli mit den Worten :
„ Bei den Kriegen für die Befreiung des Vaterlandes
waren Sie nicht , ich war dabei ! “ Raffaells Giovagnoli
iſt nicht nur ein tüchtiger Romanſchriftſteller , ein hervor⸗
ragender Geſchichtsprofeſſor , er iſt auch ein heldenmüthiger
Krieger geweſen .

Als er 1867 bei Mentana kämpfte , ſah er an ſeiner
Seite ſeinen Bruder , von einer franzöſiſchen Kugel durch⸗
bohrt , niederſinken . Es waren die Chaſſepots , die die
berühmten von Napoleon III . geprieſenen Wunderthaten
ausführten . Es iſt darum nicht wunderlich , wenn Gio⸗

vagnolt ſich nicht in Liebe für Frankreich verzehrt , um
ſo mehr , da er als Römer Gelegenheit hatte , die fran⸗
zöſtſche Herrſchaft in Rom ganz aus der Nähe kennen
zu lernen . Er iſt einer der begeiſtertſten Anhänger des
Programms Crispi ' s . Die Abgeordneten Prinetti und
Marazzi gehören verſchiedenen Parteien an , erſterer der
Rechten , letzterer dem Centrum , doch wie faſt alle Lom⸗
barden ( was ſie Beide ſind ) ſind ſie unverſöhnliche
Gegner des Dreibundes und warme Freunde Frankreichs.
Es iſt dies wirklich ein des Studiums würdiges Phä⸗
nomen : die franzöſiſchen Sympathien der lombardiſchen
Politiker ohne Unterſchied der Parteien .

Crispi iſt krank und mußte auf Weiſung der Aerzte
Rom verlaſſen ; er konnte daher an der Diskuſſion in
der Kammer nicht theilnehmen . Was er geſagt haben
würde , kann man ſich leicht denken ; er iſt in Italien
als der wärmſte und anſehnlichſte Vorkämpfer des Drei⸗
bundes bekannt . Sein Hauptorgan , die „Riforma“, ver⸗
öffentlicht einen Artikel , der viel kommentirt wird , da
man ihn für zu lebhaft hält . In dieſem Artikel be⸗
trachtet die „ Riforma “ den Dreibund unter einem anderen
Geſichtspunkt : es heißt da, „bei der Erneuerung des
Dreibundes habe man nicht nur mit den Wünſchen der
Italiener , ſondern auch mit denen der beiden andern
Alltirten zu rechnen , die ſchließlich auch ohne Italien

Kammer hat er die wenigen Male , daß er das Wort

in Maunheim und Amgebung .

ergriff, Idten tundgethan, die in den hohen militäriſchen

Donnerſtag , 21 . Mai 1891 .

Abgeordnete gibt , die auch jetzt den Dreibund heftig be⸗

kämpfen , iſt wahr ; daß einige von denen , die an der

Regierung ſind , den Dreibund bekämpften , als ſie noch
zur Oppoſttion gehörten , iſt gleichfalls wahr ; aber man
darf nicht vergeſſen , daß Marquis di Rudini von der
Miniſterbank aus in ausdrücklichſter Weiſe ſeine Ueber⸗

zeugung von der Nothwendigkeit der Erneuerung des
Dreibundes betont hat . So lange Mar quis di Rudini
den Ton angibt , braucht man wegen der Erneuerung des
Dreibundes keinerlei Beſorgniß zu hegen .

29 . Algemeiner deutſcher Lehrertag.

Geſtern früh von 7 Uhr an fanden im Zriedrichsſchul⸗
hauſe verſchiedene Nebenverſammlungen ſtatt . Hieran ſchloß
ſich um 8 Uhr ein Knabenturnen im Turnfaale des genannten
Schulhauſes .

Gegen ¼1ů0 Ubr nahm die

zweite Hauptverſammlung
im großen Saalbauſaale ihren Anfang . Wie die erſte Haupt⸗
verſammlung , ſo war auch die geſtrige zweite Hauptverſamm⸗
lung äußerſt zahlreich beſucht und wurde mit dem Geſang des
Beethoven ' ſchen Chores : „ Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre “ durch den Mannheim⸗Ludwigshafener Lehrergeſang⸗
verein eröffnet .

Hierauf ergriff der erſte Vorſitzende , Herr Debbe⸗
Bremen , das Wort und theilte mit , daß vom Großherzog von
Baden auf das von der Verſammlung an denſelben gerichtete
Huldigungstelegramm ein Antworttelegramm eingetroffen ſei .
Herr Debbe brachte hierauf dieſe zwei Telegramme , deren
Wortlaut wir ſchon in unſerer geſtrigen Nummer veröffent⸗
licht haben , zur Verleſung und wurden von den Anweſenden
ſtehend angehört . Herz Debbe fuhr ſodann fort : „ Wir können
unſern Dank für dieſe huldvolle Antwort nicht beſſer dar⸗
bringen , als wenn wir wiederholen , was wir geſtern bereits
gethan haben : Gott ſeane das Großherzogliche Haus , Gott
ſegne das ſchöne Baden . Der Großherzog , er lebe hoch !
(Stür miſcher Beifall . )

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten . Zu⸗
nächſt erhielt Herr Schulinſpektor Scherer von Worms das
Wort zu ſeinem Vortrage über das Thema : „ Welche An⸗
forderungen ſtellt unſere Zeit an die Or gani⸗
ſatlonder Voltsſchule ? “

Da ſowohl die Ausführungen dieſes Redners als auch
die von demſelben aufgeſtellten und von der Verſammlung
einſtimmig genehmigten Theſen für die Entwickelung des
Schulweſeus in unſerem deutſchen Vaterland von hoher weit⸗
tragender Bedeutung ſind , wollen wir auf denſelben etwas
näher eingehen . Redner führte in ſeinen Grundzügen etwa
folgendes aus :

Die 29 . Allgemeine Deutſche Lehrerverſammlung betritt
dieſes Jahr das letzte Jahrzehnt des 19. Jahrhunderts . Seit
einem halben Jahrhundert ſteht ſie auf dem Plan , um den
Weg für eine deutſch⸗nationale Bildung zu ſchaffen , in dem
Beſtreben nach einer deutſchen Nationalſchule . Doch haben
wir heute noch keine Nationalſchule . Sollten wir eintreten
in das neue Jahrhundert ohne ſie ? Iſt ſie vielleicht nur ein
Phantaſiegebilde ? Nein ! Denn die deutſche Nation bedarf
zu ihrem Fortbeſtehen und ihrer Weiterentwicklung einer
deutſchen Nationalbildung durch eine deutſche Nationalſchule .

Man denkt in Deutſchland allerdings an eine Reform der
Schule , aber nicht in erſter Linie der Volksſchule . Wogl hat
der preußiſche Kultusminiſter einen Entwurf zu einem Volks⸗
ſchulgeſetz peröffentlicht . Aber gerade dieſer Entwurf zeigt ſo
recht die Zerfahrenheit und Zeriſſenheit auf dem Gebiete der
Volksſchule . Die Geſchichte der preußiſchen Volksſchulgeſetze
ſollte die Staatsmänner belehren , daß auch hier mit Halb⸗
heiten nichts anzufangen iſt .

Vom hiſtoriſchen Standpunkt ausgehend , zeigte Redner ,
wie nach Zerfall des heiligen römiſchen Reiches deutſcher
Nation in den Trümmern desſelben römiſches Recht , römiſche
Bildung und römiſche Weltanſchauung die Kultur und natio⸗
nale Entwicklung beeinflußten und zum Theil noch beeinfluſſen .
Ein deutſches Geſetzbuch wird demnächſt in einer Hinſicht uns
von fremden Feſſeln befreien ; nur in der Frage der National⸗
ſchule iſt die Löſung noch nicht gefunden , weil man noch nicht
ernſtlich verſucht hat ſie zu löſen . Man hat die Zeichen der
Zeit noch nicht verſtanden und die Stimmen Dieſterwegs und
auderer Schulmänner nicht gehört . Eine deutſche klaſſiſche
Litteraturperiode iſt dageweſen ; aber die Furcht vor der So⸗
zialdemokratie haben Blick und Urtheil der Staatsmänner
getrübt . Nur unſer erhabener Kaiſer hat ſich einen klaren
Blick erhalten .

Wir haben nicht mehr nöthig , zu den Griechen und
Römern in die Schule zu gehen Wir haben eine deutſche
Wiſſenſchaft und eine deutſche Bildung . Hätte man die
Zeichen der Zeit erkannt , und rechtzeitig die deutſche Bildung
auf den deutſch⸗chriſtlichen Boden geſtellt , ſo hätte man den
Kampf gegen die Sozialdemokratie nicht zu kämpfen . Eine
dentſchechriſtliche Welkanſchauung wird auf geiſtigem Gebiete
die deutſche Nation von allen fremden Feſſeln befreien . Die
Hinderniſſe , die ſich dem noch entgegenſtellen , können nur
hemmend , nicht vernichtend wirken . Eine Rückkehr gibt es
nicht mehr auch in Bezug auf Volksbildung . Die ſozialen
Fragen und die Bildungsfragen müſſen gelöſt werden . Die
Verſöhnung , Ausgleichung , Verſchmelzung zwiſchen ihrem und
dem chriſtlichen Glauben ſind Forderungen der Zeit . Dies
iſt nur möglich , wenn der Grund dazu durch eine deutſche
Nationalſchule gelegt wird . Durch dieſelbe werden alle
Bürger in ihrer Weiſe gleich , nur mit Rückſicht auf die Be⸗
rufsbildung verſchieden ausgebildet . Durch ſie wird einauskommen könnten . “ Daß es miniſterielle italieniſche Fundament gegeben , auf dem ein mächtiger Bau ſich erheben
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kann . — Nedner ſommt daun anuf die Anforderanaen der
Pädagsaik an eine ſolche Nationalſchule zu ſprechen . Die

Anſichten der Staats⸗ und Schulmänner ſeien ſehr verſchieden !

Die bekannte Forderung Kaiſer Wilbelms . , daß dem deutſchen
Volke die Religion erhalten bleiben ſolle , ſei nicht eine Auf⸗
forderung zur Rücktehr zu der alten Kirchenſchule , ſondern er

fordert von der Schule die Pflege der Gottesfurcht und

baterländiſchen Geſinnung . Demgemäß iſt die ethiſche Seite

des Religionsunterrichtes in den Vordergrund , das Deutſche

in den Mittelpunkt des Unterrichts zu ſtellen .

Alerpings laſſe ſich an die Realiſirung einer deutſchen

Nationalſchule unter den jetzigen Zuſtänden nicht denken , ſo

lange nicht die wirtbſchaftliche Frage des deutſchen Volkes ,

der deulſchen Volksſchule und der deutſchen Volksſchullehrer

gelöſt ſei . Die deutſche Nationalſchule kenne weder eine

Trennung nach Ständen , noch nach Confeſſionen . In allen
Confeſſionen könne auf Grund der bibliſchen Geſchichte und

des reichen religibs⸗ittlichen Stoffes unſerer Literatur der

Religionsunterricht ertheilt werden . Der confeſſionelle Un⸗

terticht müſſe der Kirche im Confirmandenunterricht über⸗

laſſen bleiben . 5

Die Pädagogik fordert auch von der Nationalſchule

allgemeine Menſchenbildung in nationaler Form und

individueller Ausprägung . Dieſe individuelle
Ausprägung mache ſich geltend im ſpäteren Berufke . Die

Nationalſchule wird auch den ſpäteren Beruf ihrer Zöglinge
in ſo weit zu berückſichtigen haben als die allgemeine Men⸗

ſchenbildung in nationaler Form es zuläßt .

Von dieſem Geſicktspunkte aus ergibt ſich eine Gliede⸗

rung der Nationalſchule in eine ſolche , welche vorwiegend

die praktiſche Ausbildung , und in eine , welche mehr die

wirthſchaftliche berückſichtigt ( Bürger⸗ und Gelehrtenſchulen).
Redner verzichtet darauf , in den Streit über die Geſtaltung

der Gelehrtenſchulen einzutreten und beſchränkt ſich auf die

Bürgerſchulen .
Er zeigt nun ,

leitet ſein müſſe , wenn ſie ihren Zweck erfüllen und wirkliche
Schüler für Bürgerſtand bilden ſoll und ſchließt mit

den Worten :
DHoffen wir , daß das 19 . Jahrbundert nicht von binnen

gehe, ohne daß es die deutſche Nationalſchule ſchafft . Dann

wirb es nicht mehr vorkommen daß ein deutſcher Univerfi⸗

tätsprofeſſor mit Witzeleien über die deutſche Volks⸗

ſchulbildung und die deutſchen Voltsſchullehrer ſeine Zuhörer

unterhält . ( Stürmiſches Bravo !

Möge die deutſche Nation ſich eine deutſche National⸗

ſchule ſchaffen , durch welche eine deutſch ⸗chriſtliche Weltan⸗
ſchauung gepflegt und alle ihre Glieder befähigt werden ſol⸗

len , an der Kulturarbeit der Gegenwart ſich zu betheiligen .

Die wiſſenſchaftliche Seite der fozialen Frage kann die Schule
nicht löſen , ſie kann nur zur Oöſung der ethiſchen Seite bei⸗

daburch , daß ſie dem Streben nach materiellem Ge⸗

nuſſe entgegenarbeitet durch Pflege einer idealen Weltan⸗

ſchauung .
Langanhaltender ſt Beifall belohnte die an vielen

Stellen dürch begeiſterte Kundgebungen unterbrochenen Aus⸗
führungen des Redners.

Herr edrer Gärtner⸗München beantragt ,
von einer Debatte gang nehmen zu wollen , da der Herr

Referent ſein Thema ſo eingehend und objektiv erläutert
habe , waß von der Verſammlung bereitwilligſt genehmigt
wurde .

8 deutſche Nation bedarf zu ihrem Fortbeſtehen und

ibrer geſunden Weiterentwicklung einer „ deutſchen National⸗

bildung “ durch eine „deutſche Nationalſchule

2) Um den Boden für dieſe Nationalſchule , die allgemeine

Zſchule, zu ſchaffen , muß vor allen Dingen die wirth⸗
liche Fraze des beutſchen Bolkes , der deutſchen Volks⸗

ule und der n Bolksſchullehrer gelöſt werden .

3) Die deutſche onalſchule iſt eine einheirliche und

kennt daßer keine Trennung nach Ständen und Konfeſſionen .

Die deutſche Nationalſchule vermittelt allgemeine

Menſchendildung in nationaler Form und individueller Aus⸗

9 Bie deutſche Nationalſchule hat daher die allgemeine

Voltsſchufe zur Grundlage und gliedert ſich dann auf dieſer

mit Rückſicht auf die ſpätere Berufsbildung in verſchiedene

Abtheilungen .
6) Die Hauptaufgabe aller Abtheilungen muß die Pflege

der deutſch⸗chriftlichen Welt⸗ und Lebenzanſchauung bleiben .

Den zweiten Vortraa hielt der Obmann des Badiſchen

Volksſchullehrervereins Herr Hauptlehrer Heyd von Dill⸗
Weißenſtein äber daß Thema : „ Welche Anforde⸗

rungen ſtellt unſere Zeit an die Ausbildung

der Volks ſchullehrer ?“
Redner wurde , als er das Rednerpult beſtieg , mit

ſtürmiſchen Beifalsrufen empfangen . Derſelbe ſuchte in

längeren Ausführungen , welche von der Verſammlung wieder⸗

holk durch lebhafte Zuſtimmungsäußerungen unterbrochen

wurden , die Nothwendigkeit der Aenderung des bisherigen

Syſtems der Ausbildung der Volksſchullehrer nachzuweiſen ,

welche heutzutage eine nicht mehr genügende ſei . Vielfach

begeane man dem Ausſpruche : Wer die Schule bat , gat die

Bebrer
Man müſſe aber weiter gehen und ſagen : Wer die

ehrer hat , bat die Zukunſt . Denn gerade die Perſönlichkeit

der Lehrer ſei es , welche der Schule ihr Gepräge verleihe ;

an ihm hänat das Wohl und Wehe ſpäterer Generationen .

Hauptſächlich verlangt Redner den Wegfall der Präparanden⸗

ſchulen und die Ausbpildung der Lehrerkandidaten auf den

beſtebenden höberen Schulen . Die Präparandenanſtalten

Fenilleton .

— Als eine Megäre entpuppte ſich die Arbeiterfrau

Marie Louiſe Marqugrdt geb . Ziebarth , welche unter der

Anklage der vorſätzlichen Körververletzung ihres eigenen

Kindes vor der 4. Strafkammer des Berliner Landgerichts 1

ſtand . Dieſelbe hat ihre zjäbrige Tochter , welche ſie ihrem

Manne mit in die Ehe gebracht hat , in der barbariſchſten

Weiſe mißhandelt und die Bewobner des Hauſes , in welchem

dieſelbe Portierdienſte leiſtete , nahmen häufig Veranlaſſung ,

u Gun des ſchreienden und jammernden Kindes der

utter 1 zu machen . Das kleine Mädchen war ein

übergus ſchwächliches , zartes Kind mit allen Anzeichen der

engliſchen Krantteſt und dieſem kränklichen iſt es

wohl zuzuſchreiben , daß daſſelbe nicht die Reinlichkeit be⸗
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Mutter von ihm verlangte . Die Ange⸗

klagte gerieth über dieſe Untugend ihres Kindes wiederholt
in die größte Wuth und handhabte die Ruthe und den Rohr⸗

ſtock in ausgiebigſtem Maße . Als dies Nichts half , folgten

Püffe mit der Fauſt und von dem Anprallen an Ecken und

Kanten trug dasgepeinigte Kind häuſig blaue . und braune

Flecke davon . Die Nachbarsleute warnten . die Angeklagte
wiederholt und drohten ihr mit einer Anzeige , ſie erhielten

aber ſtets die kurz abweiſende Antwort , daß man mit ſeinem

Kinde machen könne , was man wolle . Im Februar d. 8

war das Kind zum Beſuch bei einer Hausbewohnerin und

da dasſelbe ſich offenbar nicht niederzuſetzen vermochte , ſah

man den Körper des Kindes nach und enkdeckte aue an dem

Geſäß eine vereiternde Brandwunde in der Größe eines

ſülbernen Fünfmarkſtücks welche dem Kinde offenbar große

Schmerzen bereitete . Man ſtellte ſodaun die ungeheuerliche

Tbaiſache feſt , daß die Mutter dem Kinde brennendes Papier
711 ih die aroße

wahrte , welche die

wie die Bürgerſchule eingerichtet und ge⸗

ſelen Fachſchulen und dermftteln den Schülern nicht die allge⸗

meine Bildung , wie dies auf den höheren Bürgerſchulen

geſchehe . Während ſich die Schüler eines Gymnaſiums , einer

Realſchule u. ſ. w. erſt noch der vollſtändigen Abſol⸗

virung dieſer Anſtalten zu einem Lebensberufe zu ent⸗

ſchließen brauchten , habe der Schüler einer Präparanden⸗
ſchule nach dem Eintritt in dieſelbe keine freie Berufs⸗

wahl mehr , er ſei gebunden für das ganze Leben.
Von der Schwere des von ibnen erwählten Berufes hätten

die meiſten Beſucher der Präparandenſchulen bei ihrem Ein⸗

tritt in dieſelbe keine Ahnung und erſt
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wenn eine Um⸗

kehr nicht mehr möglich ſei , komme die rkenntniß . Auch der

große Pädagoge Adolf Dieſterweg habe ſich gegen die

Präparandenſchulen ausgeſprochen und ſie als „ Ab⸗ und Zu⸗

richtungsanſtalten “ und „Erzeugungsſtätten der „Mußlehrer “
bezeichnet . Warum ſollen bezüglich ihrer Vorbildung die

Lehrer eine Ausnahme machen ? Warum ſollen dieſelben nicht

die gleiche Bildung erhalten , wie die Beſucher von Real⸗

ſchulen , Gymnaſien u. . w. Nur wenn es den Volksſchul ⸗
lehrern ermöglicht werde , ſich dieſe allgemeine Bildung anzu⸗

eignen , könne er ſich die Stellung im ſozialen Leben erringen ,

welche ihm gebühre . Die Vorbildung auf Realſchulen u. ſ. w.

verlange aber größere finanzielle Opfer , deßhalb ſei es er⸗

forderlich , den Lehrer finanziell beſſer zu ſtellen . Sodann

wendet ſich der Redner gegen die Internatsſeminare , welche

den heutigen Zeitverhältniſſen nicht mehr entſprächen . Durch

die Internatsſeminare werde den jungen Leuten die Gelegen⸗

heit benommen , ſich die Umgauasformen und ſonſtigen An⸗

ſprüche , welche heutzutage die Geſellſchaft von dem Gebildeten
fordere , anzueignen . Auch verbinderten die Internate durch

den in denſelben herrſchenden großen Zwang die Aus⸗

bildung des ſelbſtſtändigen Willens bei den jungen

Leuten. Des Weiteren verlangt der Redner die Ein⸗
führung einer zweiten Dienſtprüfung vor der defini⸗
tiven Anſtellung des Lebrers . An die von dem Redner
aufgeſtellten Tpeſen knüpfte ſich eine längere überaus

lebhafte welche ſich namentlich um die Frage

drehe, ob die Internatsſeminare noch zeitgemäß ſind oder
nicht . Von mehreren Rednern wurden die Vortheile dieſer

Internate hervorgehoben , die keineswegs zu verachten ſeien .

Auch ſpreche die Erfahrung ſehr zu Gunſlen der Internate .
Bei vielen Seminaren ſei die Belutzung der Internate frei⸗

geſtellt , die jungen Leute hätten aber , wenn in den Interna⸗
ten einmal kein Platz mehr frei ſei und ſie deßhalb auswärts
Logis nehmen müßten , keinen ſehnlicheren Wunſch , als in den

Internaten ein Unterkommen zu finden . Die Theſen des

Herrn Heyd erfuhren mehrfache Modifikationen , und erhal⸗
ten folgenden endgiltigen Wortlaut :

1) Es liegt im Intereſſe einer einbeitlichen und umfaſſen⸗
den Vorbildung , daß au Stelle der ſogenannten Präparanden⸗
ſchulen und der privaten Vorbereitung der Schulaſpiranten

der erfolgreiche Beſuch von einer Realſchule oder höheren

Bürgerſchule trete . Der Kandidat , welcher eine ſolche Schule

nicht beſucht hat , muß durch eine Prüfung nachweiſen , daß er

ſich die gleichwertzige Bildung erworben hat .

2 ) Das obligatoriſche Internatsſeminar iſt als nicht mehr

zeitgemäße Einrichtung aufzuheben . An ſeine Stelle tritt das

S
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emeſter und vermittelt in allererſter Reihe eine eingehende ,

auf wiſſenſchaftlicher Grundlage bafirende Fachbildung .

3) Demgemäß werden neben einem gründlichen Studium

der Logik und Pfychologie , als Hilfswiſſenſchaften der Päda⸗
gogik , die Geſchichte des Erziehungsweſens, die ſpezielle

Methodik , die weitere Nusbildung in den auf den Mittel⸗

ſchulen erlernten neueren Sprachen und die praktiſchen

Uebungen an einer vollftändigen Seminarſchule eine ein⸗

gehende Pflege finden .
4) Als Seminardirektoren und Seminarlehrer ſind be⸗

währte Pädagogen zu berufen , welche ihre wiſſenſchaftliche
und prakliſche Thätigkeit an einer Volksſchule ſelbſt erprobt

aben .
5) Zur deſinitiven Anſtellung als Lehrer berechtigt nur

der durch ein Staatsexamen erbrachte Nachweis der wiſſen⸗

ſchaftlichen und techniſchen Ausbildung .
Nach einer viertelſtündigen Pauſe ertheilt der I . Vor⸗

ſitzende zunächſt Herrn Thomas aus Leipzig das Wort ,

welcher der Verſammlung über die Comeniusſtiſtung und die

Entwicklung dieſer Bibliothek ' Mittheilungen macht .

Alsdann tritt Herr Halben vor den Rednerpult und

jordert in einem biſtoriſch pädagogiſchen Rückblick die deutſche
Lehrerſchaft auf , den 300jährigen Geburtstag des Amos Co⸗

menius würdig zu feiern , nicht durch ein Denkmal , das wir

ihm errichten , ſondern durch ein wiſſenſchaftliches Studium

ſeiner Werlrte .
Indem er die ſozialpolitiſche Frage berührt , richtet er an

alle deutſchen Lehrer die Mahnung , die Ausbreitung der

Schmutzſchriften zu verhindern und die Schundliteratur zu

beſeitigen , dagegen gute Volksſchriften unter dem Volke mehr

und mehr zu verbreiten .
Auf den Vorſchlag des Herrn Mörle wird Leipzig ,

welches gewillt iſt , die nächſte Deutſche Lehrerverſammlung in

jeinen Mauern aufzunehmen , als Verſammlungsort beſtimmt.
Herr Thomas aus Leipzig heißt die Lehrer in ſeinem

Namen herzlich willkommen .
Sodann erhielt Herr Seminarlehrer Schleyer aus

Meersburg am Bodenſee das Wort zu ſeinem Vortrage über

das Tbema : „ Wie iſt in der Schule Geſundgeits ,

lehre und Geſundheitspflege zu treiben ! “

Redner läßt ſich bei ſeinem Vortrage von folgenden Grund⸗

zügen leiten :

Der Arzt , Dr . Levin , welchem das Kind zur Behandlung
übergeben wurde , fand dasſelbe in geradezu jämmerlichem

Zuſtande vor , denn über den ganzey Körper waren die

Spuren gröblichſter Mißhandlung verbreitet . Die Brand⸗
wünde war nicht unbedeutend und konnte , nach dem Gut⸗

achten des Sachverſtändigen , nur durch ein länger andauerndes

Hinhalten des brennenden Papiers hervorgerufen ſein . Der

Gerichtshof nahm zur Entſchuldigung der Angeklagten an ,

daß dieſelbe wirklich an den Erfolg des grauſamen Sym⸗

pathie “⸗Mittels geglaubt haben mag , bielt aber die Rohheit

derſelben doch für ſo groß , daß er eine Strafe von ſechs

Monaten Gefängniß über ſie verhängte . Zwei Monate

wurden auf die Unterſuchungshaft angerechnet .

— Ein alter Gymnaſiallehrer hat es nie dabin gebracht ,

ſeine Klaſſe im Zaume zu halten . Die Schüler kommen ſtets

ohne Vorbereitung zum Unterricht und machen in der Stunde

allen nur erdenklichen Unſinn . Der Profeſſor iſt ſchon ſo

daran gewöhnt , daß er es kaum noch merit , jedenfalls ſich

nicht mehr dagegen ſträubt . Aber eines ſchönen Tages hat

der Direktor in einer andern Stunde der Klaſſe , über die

verſchiedene Klagen eingelaufen waren , einmal gehörig den

Standpunkt klar gemacht , und aus Furcht vor dem Geſtrengen ,

der verheißen hatte , ſich in den letzten Tagen einmagl nach

den Leiſtungen der Klaſſe umzuſehen , waren heute Alle , auch

zu dem Unterricht unſeres Profeſſors gut vorbereitet . Als

der Profeſſor in das Schulzimmer tritt , iſt die Klaſſe

mäuschenſtell . Er blickt ſich verwundernt um. Er geht nach

dem Katheder , legt dort ſeine Bücher nieder , und fängt an ,

unrubig zu werden . Der Unterricht beginnt . Es werden

brauchbare Antworten ertheilt Der Livius in der Hand

des Profeſſors fängt an zu zittern . Die weiteren Fragen

des Profeſſors werden ſicher deautwortet , während die Klaſſe

im tiefſten Stillſchweigen verharrt . Da, plötzlich erbebt der

Profeſſor am ganzen Leibe ,er wirft ſein Buch aus der

Im Inkereſſe einer harmoniſchen Entfaltung der geif

und körperlichen Fähigkeiten des Menſchen muß die körper

liche Erziehung einen integrirenden Theil der Schulerziehung
bilden . Darum iſt von dem Lehrer zu fordern , daß er mit

den Grundſätzen der Schulhygiene vertraut ſei und ſich be⸗

züglich der hygieniſchen Forſchungen auf dem Laufenden er⸗

halte . Dies kann erreicht werden a) wenn im anthropologi⸗
ſchen Unterricht in den Lehrerſeminarien die Schulgeſundbeits⸗
lehre die ihr gebührende Berückſichtigung findet , p) wenn die

Schulgeſundheitslehre einen Prüfungsgegenſtand bei der zweiten

Lehrerprüfung bildet , e) wenn die Lehrerbildungsauſtalten

ſelbſt hygieiniſche Muſteranſtalten ſind , d) die Abholtung
ſchulhyaieiniſcher Kurſe für Lehrer , wie ſie z. B. in Berlin

ſchon ſtattgefunden haben , iſt wünſchenswerth , ebenſo e) die

Bildung ſchulhygieiniſcher Sektionen unter den Lekrern arößerer

Städte oder Schulbezirke und die zeitweilige Berichterſtattung
dieſer Sektionen in den Lehrerverſammlungen , endlich 5 die

Aufnahme einer ſtändigen Rubrik für Geſundheitspflege in

der pädagogiſchen Preſſe . Die Forderungen der Schulhygieine

ſind in der Volksſchule , namentlich auch beim Unterricht in

den weiblichen Handarbeiten , zu beobachten und dadurch die

Kinder zugleich an eine vernunftgemäße Geſundheitspflege zu

gewöhnen . Darum muß namentlich a) der Turnunterricht in

den Dienſt der Geſundheitspflege treten und zu dieſem Behufe

vorzugsweiſe im Freien ertheilt werden , b) dem Bewegungs⸗

ſpiele , wie es namentlich in England gepflegt wird und das

gegenwärtig von Görlitz aus ſeine Verbreitung in Deutſchland

findet , mehr Beachtung zugewendet werden . o) Im Dienſte

des Unterrichts ſind häufig Ausflüge ins Freie zu unter⸗

nehmen . Neben einer ſorgfältigen Geſundheitspflege geht in

der Volksſchule der Unterricht in der Geſundheitslehre einher.
Dieſer Unterricht wird nicht als beſonderes Lehrfach , ſondern
im Anſchluß an den übrigen , beſonders den naturgeſchichtlichen
Uunterricht ertheilt . Er erſtreckt ſich ſomit über die ganze

Schulzeit , namentlich auch auf die Fortbildungsſchule. Dieſer
Unterricht iſt zu unterſtützen a) durch den Abdruck der wich⸗

tigſten Geſundheitsregeln in den Schulbüchern , vielleicht auf

der Innenſeite der Schreibheſte , b) durch Aufnahme von Leſe⸗

ſtücken hygieiniſchen Inhalts ins Volksſchulleſebuch , e) durch

anziehende Behandlung hygieiniſcher Stoffe in der Jugend⸗
literatur .

Im Anſchluß hieran verbreitet ſich Herr A. Lammers

aus Bremen über die Nothwendigkeit der Gewöhnung der

Kinder zur Mäßigkeit und ſtellt folgende zwei Grundſätze auf :

1) Die Geſundheit der Kinder wird nicht ſelten dadurch

ſchwer geſchädigt , daß man ihnen alkoholiſche Getränke gibt .

Außerdem ſchließt dieſe Verirrung die Gefahr ein , daß aus

Kindern Gewohnheitstrinker werden . welche mit ihrem ge⸗

ſchwächten Körper den wirthſchaftlichen und ſittlichen Verfall

unſeres Volkes befördern .
2) Es gehört deßhalb zu den Aufgaben der Seminare

und Schulen , dieſe Erſenntniß auszubreiten . Den Anfang

machen in den unteren Klaſſen am beſten verſtändliche , ein⸗

druck⸗ volle kurze Erzählungen ; dann in reiferem Alter eine

Auseinanderſetzung des ſo leicht den ganzen Geiſt und Körper

ergreifenden Nachtheils vergiſtender alkoholiſcher Einflüſſe .

Nachdem noch die Tagesordnung für die dritte Haupt⸗
verſammlung feſtgeſetzt worden war , wurde die zweite Haupt⸗

verſammlung geſchloſſen .
In den Nachmitiagsſtunden begab ſich der größte Theil

der Feſttheilnehmer nach unſerer Schweſterſtadt Ludwigs⸗

hafen , woſelbſt im Geſellſchaftshauſe ein⸗

geſellige unterhaltung mit Concert
ſtattfand , welch ' letzteres von der Ludwigshafener Stadtkapelle

ausgeführt wurde . Auch hier fehlte es an den üblichen

Toaſten nicht . Den Reigen eröffnete Herr Lokalſchulinſpektor
Dr . Geisbeck von Ludwigshafen , welcher die Gäſte im

Namen der Ludwigshafener Lehrerſchaft auf das Herzlichſte

begrüßte . Herr Hauptlehrer Selbig von Mannheim toaſtete

auf den Prinzregenten von Bayern . Herr Bürgermeiſter
Klotz wies auf das gute Einvernehmen der beiden Schweſter⸗

ſtädte Mannheim und Ludwigshafen hin , welche jedes Feſt
gemeinſam feierten . Sein Hoch galt der Stadt Ludwigshafen .
Herr Lehrer Krebs von Oppau brachte ein launiges Gedicht

zur Verleſung , in welchem unſer jugendlicher Kaiſer gefeiert
wird und das mit einem Hoch auf denſelben endigte .

Hieran ſchleß ſich der allgemeine Geſang der Nationalbymne.
Herr Bezirksamtmann Con rad von Ludwigsbafen entbot

den Gruß der Stadt Ludwigsbafen und toaſtete auf den

deutſchen Lehrerſtand und die Männer , welche an ſeiner

Spitze ſtehen . Herr Lehrer Eſſelborn gedachte der

Frauen . Weitere Toaſte galten dem Deutſchlhum , dem
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und Wachſen des deutſchen Geiſtes , ſowie der deutſchen

amilie .
Gegen ½ Uhr erſchien Herr Oberbürgermeiſter Moll

von Mannheim im Saale , don der ganzen Verſammlung

ſtürmiſch begrüßt . Die Ludwigshafener Stodtkapelle erwies

ſich bei der Feſtlichkeit als ein ſehr gut geſchultes , leiſtungs⸗

fähiges Orcheſter .
Abends Punkt 8 Uhr begann im hieſigen großen „Saal⸗

bauſaale “ das
ankett .

feſtgeſetzten Zeitpunkt batten ſich die

Räume vollſtändig gefüllt . Die Staats , und ſtädtiſchen Be⸗

hörden waren zahlreich vertreten . Die Leitung des Banketts

lag in den Händen des Herrn Reallehrers Kabus ,

welcher den Willkommensgruß entsot , nachdem vorber der

Mannheim⸗Ludwigshafener Lehrergeſangvereen mit Orcheſter⸗

begleitung ein Chorlied vorgetragen hatte . Als erſter Redner

beſteigt Herr Oberbürgermeiſter Moll das Podium , deſſen

Schon vor dem
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— Eine rührende Sceue ſpielte ſich auf einem Wiener

Tramwaywagen ab . Der Waggon war faſt leer , nur auf

der rückwärtigen Plattform lehnten ein Fahrgaſt und der

Conducteur an der Brüſtung . Die Pierde holten tüchtis
aus , der Wagen rollte mit bedeutender Geſchwindigkeit dahin .

Da ſtürzte mit einem Male in ſchnellem Laufe ein Junge

von etwa 9 Jahren , bloßfüßig und barhaupt , binter dem

Wagen her . Es gelang ihm , ſich auf das Trittbrett zu

ſchwingen . In der linken Hand hielt der Kleine ein ſorg⸗

fältig in Papier gewickeltes Fläſchchen . Der Conducteur

forderte nach ſeiner Vorſchrift den „ blinden Piſſagier “ auf ,

den Wagen zu verlaſſen . Der Junge ſprang zu Boden , aher

das Fläſchchen mit der rechten Haud ſaſſend , hielt er ſich

mit der Linken krampfhaft an dem Wagen feſt und lief

keuchend zur Seite mit . „ Gehſt ſofort weg ! “ brummte der

Conducteur und trat auf das Trittbreit . „ Jeſſas Maria

i bitt ' ſchön — Herr Conducteur , laſſen S ' mi ' mitfahren “,

kam es von den Lippen des athemloſen Kleinen . „ J war

in der Apotheken — um die Medizin — i hab dort ſo lang

warten müſſen — ſie haben die Medizin erſt kocht — meine

Mutter is krank — i biit ' ſchön , Herr Conducteur — laſſen

S ' mi ' mitfahr ' n . . . Und dabei blickten die Augen des

Knaben ſo angſtvoll aus dem erbitzten , mageren Geſichtchen ,

während er unermüdlich mitlief . Jetzt miſchte ſich der Fahr⸗

gaſt in das Geſpräch : „ Ich zahle für den Kleinen . “ Un

auf ſeinen Wink ſtand der Junge auch ſchon auf der Platt⸗

form . „ So , und warte “ — der Wagen hielt eben bei einer

Halteſtelle — „ Deine kranke Mutter wird es brauchen kön⸗

nen . “ Damit drückte der Herr , während er ausſtieg , dem

Kleinen einen Silbergulden in die Haud . Der Junge hatte

ſich von ſeiner freudigen Ueberraſchung noch nicht erholt und

kein Wort hervorgebracht , als der Herr , welcher ſeinem

Ausſehen nach ein einfacher Gewerbsmann war , ſchon in

einer Seitengaſſe verſchwunden war . In der einen Hand

das Geld in der anderen vorſichtig die Medizinflaſche hal⸗
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Hoch dem deutſchen Vaterkande galt :
ſtette r⸗Karlsruhe feiert die deutſche Volksſchule .
Mörle⸗Gera toaſtirt auf die
Kleinert⸗Dresden feierten den

einen Trinkſpruch ausbrachte .

5 10 erdeolksſchullehrervereins , Herr Schubert⸗Augsb 8
des Bayeriſchen Lehrervereins ,
Braunſchweiger Lehrervereins .

Winkel aus Bregenz . Der heſſiſche
ſeine Grüße durch Herrn Backe s⸗Darmſtadt , der Lehrer⸗
verein der Stadt Braunſchweig durch
württemberaiſche Lehrerverein durch Herrn Wink . Stuttgart .

Herr Röttner⸗Gotha toaſtet ſodann noch auf Herrn
Rektor Schi ck⸗Mannheim , welcher ſeinerſeits dankt und ſeinen
Trinkſpruch den Vorſitzenden der 6 verſchiedenen lokalen Aus⸗
ſchüſſe entbietet . Verherrlicht wurde das Feſt durch zahlreiche
Chorlieder des Mannheim⸗Ludwigshafener Lehrergeſangvereins
ſowie durch geſangliche und humoriſtiſche Vorträge ver⸗
ſchiedener hieſiger und Ludwigshafener Herren . Große
Heiterkeit erregte ein von dem Mannbeimer Lokalbumoriſt
Ebler verfaßtes und von ihm zur Verleſung gebrachteshumoriſtiſches Gedicht über das Leben und Treiben in der
Schule . Das Bankett , welches als die glänzendſte Vergnügung
während des ganzen Lehrertags bezeichnet werden muß , er⸗
reichte erſt in ſpäter Mitternachtsſtunde ſein Ende . Die Muſik
ſtellte die geſammte Kapelle des hieſigen Grenadierregiments.

Die Geiſenung der Prinzeſſin Gklifabeth .
Karlsruhe , 20 . Mai .

ie Beiſetzung der Prinzeſſin Eliſabeth von Baden hat
heute Vormittag 11 Uhr in feierlicher Weiſe in der Fürſten,
gruft in der evangeliſchen Stadtkirche dahier ſtattgefunden .
Schon nach kurzer Friſt öffnete ſich die fürſtliche Ruheſtätte
wieder , um die ſterblichen Ueberreſte eines Mitgliedes un⸗
ſeres Großherzoglichen Hauſes aufzunehmen . Die Ueber⸗
führung der Leiche vom Palais nach der Kirche war ſchon
in der letzten Nacht kurz nach 11 Uhr erfolgt . Der Gro ß⸗
herzog und der Erbgroßherzog , Prinz Wilhelm
und Prinz Karl , der Fürſt und Erbprinz zu Hohen⸗
lobe⸗Langenbu

ich
wohnten der Feier bei . In laut⸗

loſer Stille bewegte ſich der Zug durch die Straße , an wel⸗
cher ein zahlreiches Publikum Aufſtellung genommen .

Zur heutigen Trauerfeier in der Stadtkirche war der
Zudrang des Publikums ein überaus großer . Vor dem
Altar war der Sarg aufgebahrt und vier Kammerherren
hielten die Wache . Eine ſtattliche Kranzreihe umgab den
Sarg , der auf dem Deckel mit Maiblumen reich geſchmückt
war . Nach 10 Uhr begann ſich das Schiff der Kirche zu
füllen . Die Hof - , Staats⸗ und Gemeindebeamten , Militärs
aus allen Graden mit dem kommandirenden General an
der Spitze und zahlreiche andere Perſonen fanden ſich
ein . Die evangeliſche und die katholiſche Geiſtlichkeit ,
ſowie der Geiſtliche der ruſſiſchen Kirche waren erſchienen .
Gegen 11 Uhr begannen die Höchſten Herrſchaften einzutreffen .
Wir bemerkten die Prinzeſſin Wilhelm , die Prinzen Wil⸗
helm und Karl , den Fürſten und den Erbprinzen von
Hohenlohe⸗Langenburg und den Fürſten von Fürſtenberg ,
den Königlich Bayeriſchen Geſandten und eine Reihe anderer
fürſtlicher Abgeſandter . Um 11 Uhr verkündete Glockenge⸗
läute den bevorſtehenden Beginn der Feier ; die Orgel er⸗
tönte und in die Kirche traten , von der geſammten Geiftlich⸗
keit empfangen , der Großberzog , die Großher⸗

der Erbgroßherzog , ſowie die beiden fürſt⸗
ichen Schweſtern der Prinzeſſin . Mit dem Chor „ Wenn ich

einmal ſoll ſcheiden “ nahm ſodann die Trauerfeier ihren
Anfang . Während deſſen hatte Prälat D. Doll am Altar
Aufſtellung genommen , um , nachdem der Ehor geendet , die
Trauerrede zu halten . Den Text hatte der Redner aus dem
erſten Buch von den Königen , Kapitel 19, Vers 4 : „ Es iſt

führte ſo nimm nun , Herr , meine Seele “ , gewählt . Er
ührte aus , daß wie der eben verklungene Chor flehe :

Wenn ich einmal ſoll ſcheiden , ſo ſcheide nicht von mir⸗
ſchon viele bange Seelen gebetet ; ſchon oft ging dies Flehen
über die Schlachtfelder der Tapferen oder erklang , wenn
man ſich bei Trauerfeiern in der Kirche verſammelt oder
wenn ein treuer Pilger in ' s Grab verſenkt wurde , Und
auch an unſerer lieben entſchlafenen Prinzeſſin ſei dies Flehen
wahr auch ſie hat gefleht : Herr ſcheide nicht von mir .
Die Wahl des heutigen Spruches aus dem Alten Teſtament

Es iſt genng , ſo nimm nun , Herr , meine Seele “ ſei mit
Zuſtimmung der hohen Angehörigen der Verewigten erfolgt ;
könne dies doch in doppelter Weiſe gelten . Es konnten auch
über die Prinzeffin drückende Stimmungen kommen ; es war
bitter , das eigene innere Leben oft nicht verſtanden zu ſehen ,
Und wenn ein Menſch Jahr für Jahr ſo dahin lebte , ſei
ihm da ein Seufzer zu perübeln ? Doch wenn unſer Lieben
ſterben, ſeien auch die Lichtblicke zu beachten , die der Herr
auf ihren Lebenspfad geworfen . Das Bild der lieben Ent⸗
ſchlafenen ſoll vor uns erſcheinen . Das Feſt Trinitatis ſtehe
bevor, wo in geſammelter Weiſe gepredigt wird von Gott ,
der ſeinen Sohn geſandt hat , vom Heiland , der ſich geopfert,

Die Weltmüden .
Roman von Alfred Stelzuer .

Nachbeud verbsten .

600 ( Jortſetzung . )

Graf Trauenfels iſt ja ein höchſt ehrenwerther Mann ,
aber — hm — wiſſen Sie , was ein Schwerendther iſt —
nein ? — Sie ſchütteln den Kopf — wie ſollten Sie das
auch ſchon wiffen , liebes Kind , — ſo holdſelig und ſo uner⸗

ſatetal
— Aber ich werde Ihren deutſchen Wortſchatz

ereichern . — Ein Schwerenöther — ſehen Sie — pflegt
förmlich Jagd zu machen auf die Frauen , das Herzbrechen
gehört bei ihm zum guten Ton in allen Lebenlagen , allen
ſchönen Mädchen läuft ſolch ' ein Schwerenöther nach und
huldigt Allen und ſagt Jeder , daß er nur gerade ſie liebe .
Das iſt ein Schwerenßther , Kind , und ich möchte die Wirkung
ſeben, wenn unſer lieber Graf Trauenfels Ihnen etwa eine
zärtliche Liebeserklärung machen ſollte , und Sie ſähen ihn
zum Zeichen , daß Sie ihn durchſchaut hätten , nur ſo von der
Seite an und ſagten ſehr gemeſſen nichts als „Sie alter

Schwerendther ! “ — Da ſßollten Sie die Verblüffung ſehen
und die ſcheinbare fittliche Entrüſtung ! — Nun gehen Sie
nur , gehen Sie , meine Liebe , Herr Fuentes wird längſt
unten ſein, “ beſchloß Gräfin Barbara ihre zuckerſüße Rede ,
als ſie merkte , daß es Iſabel , der eine ganz neue Wrlt auf⸗
gegangen zu ſein ſchien , heimlich drängte , ihre grenzenloſe Be⸗
ſtürzung allein auszutragen . Aber halten ſie die Augen
offen , wenn Sie nicht fallen wollen . Denken Sie in entſchei⸗
denden Augenblicken an meine Warnungen . Laſſen Sie ſich
indeſſen nichts merken . Das wäre ſehr thöricht . Und ver⸗

geſſen Sie nicht , wie gut ich es mit Ihnen meinte .
Iſabel brachte kaum einen Dank und ein Abſchiedswort

über die Lippen , denn ein unſäglich qualvolles Gefühl von
Trotz und Scham , und ein unbeſchreiblicher Widerwille
ſchnürte ihr die Bruſt zuſammen und machte ſie faſt ſprach⸗

Herr Profeſſor Höch⸗
err

Bartels⸗Gera gedenkt der trefflichen Sängerſchaar , 15
Feſtſtadt Mannbeim , Herr

f rt⸗D I . Präſidenten des lokalen
Hauptausſchuſſes , Herrn Oberbürgermeiſte Mol. auf
den Präſidenten der Lehrerverſammlung , Hrn . Debbe - Bremen

Sodann übermittelten Grüße
Namens des Allgem . Badiſchen

Als Oe r eee
Oeſterreicher und Vor⸗

ſtand des Vorarlberger Lehrervereins ſpricht Herr Lehrer
Lehrerverein bringt

Herrn Bähr , der

und vom heiligen Geiſte⸗
hervor , wie die Prinzeſſin an Weihnachten getauft , an Oſtern
das erſte Mal das Abendmahl genommen , und Pfingſten es
war , als der Tod ſie ereilte . Der Verblichenen war die
ſtilleßreude des Wohlthuns immer wieder erſchloſſen
worden und ſie bat auch Gnade vor ihrem Heiland gefunden .
Wenn nun die irdiſchen Reſte in die Gruft hinabgeſenkt
werden , ſo wiſſe man doch , daß der Herr vorangegangen , um
eine Stätte zu bereiten . Mit einem Segensſpruch für die
Verewigte ſchloß der Prälat ſeine ergreifende Rede

Als er geendet , trat der bisherige Hausgeiſtliche der
heimgegangenen Prinzeſſin , Herr Militäroberpfarrer Fingado ,
an den Altar und brachte die Perſonalien zur Verleſung .

Während der Abſingung des Chors „Auferſteh ' n , ja auf⸗
erſteb ' n wirſt du “ verſank der Sarg in die Gruft , wo dem⸗
nächſt die Beiſetzung des Sarges und die Einſegnung der
Leiche ſtattfand . Von der Trauergemeinde wurde inzwiſchen

„Jeſus meine Zuverſicht “ geſungen . Mit Gebet und Segen
kam ſodann die Feier zu Ende .

—

Aus Stadt und Land .
Manundeim 21. Mai 1891

Ordensverleihungen . Der Großherzog hat dem vor⸗
maligen Direktor des Königlich Bayeriſchen Nattonalmuſeums
und Generalkonſervator Dr . J . H. Hefuer von Alteneck in
München den Stern zum innehabenden Kommandeurkreuz
2. Klaſſe des Ordens vom Zähringer Löwen , ferner dem
Finanzrath bei der Markgräflichen Domänenkanzlei der
Bodenſeefideikommiſſe J. Widmer das Ritterkreuz 1 Klaſſe ,
dem Haushofmeiſter weiland der Prinzeſſin Eliſabeth von
Baden G. Böß das Verdienſtkreuz vom Zähringer Löwen,
und dem Lakaien K. Grimm die ſilberne Verdienſtmedaille
verliehen .

Im Obexpoſtdirektionsbezirke Karlsruhe haben
während des 1. Vierteljahrs 1891 folgende Perſonalveränder⸗
ungen ſtattgefunden ; Angenommen iſt : als Poſtagent
Schöner in Stein ( Amt Bretten . ) — Ernannt ſind :

9 zum Poſtpraktikanten , nach beſtandener Sekretärprüfung , die
Poſteleven Burckhardt in Karlsruhe , Lang in Karlsruhe ,
Linder und Sommer in Baden , Wenz in Mannheim : 2) zum
Poſtaſſiſtenten, nach beſtandener Poſtaſſiſtentenprüfung , die
Poſtgehilfen Morr , Spieß , Walter in Karlsruhe , Paulus ,
Heil, Münch in Mannheim . — Angeſtellt find : als
Poſtſekretäre die Poſtpraktikanten Geiſinger und Huber in
Mannheim , Traumüller in Karlsruhe . — Freiwillig
ausgeſchleden ſind : die Poſtgehilfen K. Müller in Op⸗
penau und Rupp in Karlsruhe , die Telegraphengehilfin Füller
in Karlsruhe und Poſtagent Fuchs in Stein ( Amt Bretten . )
Geſtorben ſind : Poſtſekretär Fuchs in Raſtakt , Poſt⸗
aſſiſtent Dofel in Pforzheim , Poſtgehilfe Kühner in Klein⸗
eicholzheim .— Verſetzt ſind : die Poſtpraktikanten Ditt⸗
rich von Leipzig nach Karlsruhe , Huber von Düſſeldorf nach
Mannheim , Geiſſinger von Karlsruhe nach Mannheim , Burck⸗
hardt von Karlsruhe nach Heidelberg , Sommer von Baden
nach Mannheim , Emil Schmidt von Hannover nach Karls⸗
ruhe , Kipphan von Metz nach Karlsruße , Redlich von Berlin
nach Mannheim , Wenz von Mannheim nach Annaberg ( Erz⸗
gebirg ) , Burckbardt von Heidelberg nach Hannover . Die Poſt⸗
aſſiſtenten Rebmann von Mannheim nach Karlsruhe (letzt
Mannheim ) , Jakob Schäfer von Mannheim nach Bühl (jetzt
Kappelrodeck ) , Blatz von Pforzheim nach Mannheim , Hügel
von Petersthal nach Rappenau (jetzt Karlsruhe ) , Klempp von
Baden nach Pforzheim , Krämer von Wittighauſen nach Karls
ruhe , Jacobi von Eberbach nach Bühl , Leiſer von Mannheim
nach Mosbach , Speer von Mannheim nach Wertheim , Strub
von Mannheim nach Eberbach , Schuhmacher von Mannheim
nach Wittighauſen (jetzt Karlsruhe ) , Fröhlich und Lorge von
Mainz nach Mannheim . G. Mayer von Baden nach Karls⸗
ruhe , Jäger von Bretten nach Berlin , Scheidel von Baden
nach Berlin , Schmitt von Heidelberg nach Berlin . Steiger⸗
wald von Pforzheim nach Berlin .

Der 3 . Badiſche Kanoniertag , welcher dieſes Jahr
bekanntlich in unſerer Stadt ſtattfindet , wird am Sonntag ,
den 19. Jul abgehalten ; für Montag , den 20. Juli iſt noch
eine Rheinfahrt nach dem Niederwald und Nationaldenkmal
beabſichtigt . Die Durlacher gedienten Kanoniere haben —
wie vor zwei Jahren in Karlsruhe — eine hiſtoriſche Gruppe
des Feſtzuges übernommen .

Beloeipedſport . Einer Einladung des böhmiſchen
Velociped⸗Clubs in Prag zufolge betheiligte ſich Herr Tobias
Herbel vom hieſigen Velociped⸗Club an dem großen inter⸗
nationalen Rennen dieſes Vereins und errang ſich daſelbſt
einen erſten , fünf zweite und einen dritten Preis . In der
Meiſterſchaft von Böhmen auf dem Dreirad mußte Herbel
das Rennen wegen Unwohlſein bereits in der vierten Runde
aufgeben .

Veloeciped⸗Sport . Bei dem am Pfingſtmontag in
Berlin ſtattgefundenen großen Velociped⸗Wettfahren errang
ſich Herr Carl Zimmermann vom Velocipediſten⸗Verein
Mannheim einen I . Preis im Dreiradfahren .

Carambolirt iſt geſtern Nachmittag an der Ecke
D —E 7 eine Droſchke mit einem Trambahnwagen , wobei
beide Fahrzeuge beſchädigt wurden .

*Körperverletzung . Ein hieſiger verheiratheter Friſeur

doch bei alledem , als ob ſie jetzt erſt merke , wie theuer ihr
der geſchmähte Mann geweſen ; zugleich aber lag es ihr wie
ein Alles löſchender Druck auf der Seele , daß ſie ſich namen⸗
los unglücklich fühlte .

Haſtig hatte ſie nach einer ſehr förmlichen Verbeugung
das Zimmer der Gräfin verlaſſen .
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Wie eine höhere Fügung und als ob das Schickſal ſie
ſo bald ſchon auf die Probe ſtellen wollte , muthete es Iſabel
am Nachmittage des nächſten Tages an , als Graf Trauen⸗
fels , der kurz vorher ohne ihr Wiſſen eine heimliche
Beſprechung mit Julio gehabt hatte , ſie aufforderte , in deſſen
und ſeiner Begleitung einen gemeinſchaſtlichen Spaziergang
am Strande zu machen , um — da das Wetter ruhiger
geworden war und ſogar die Sonne bie und da zum Durch⸗
bruch kam — den prachtvollen Wellenſchlag zu beobachten .

Mit dem Gefühle faſt , daß er ein Unrecht aut zu machen
habe , hatte Trauenfels fich geſtern im Bailli⸗Schloſſe zum
erſten Mal Iſabel wieder zuvorkommend genähert gehabt ,
während er ſich ihr gegenüber in den letzten beiden Wochen
vorher — trotzdem er ſie faſt täglich geſehen , faſt ängſtlich
zurückgehalten und ihr oftmals ſogar gefliſſentlich ausge⸗
wichen war .

Lange hatte er geſchwankt zwiſchen dem , was ihm ſein
„ geſunder Menſchenverſtand “ — alle die tauſend Rückſichten
auf die Wünſche ſeiner alten Mutter , auf ſeine Familienan⸗
gehörigen , auf ſeinen Stand , ſeinen Namen und ſeine Zukunft
auf der einen Seite , und nichts als ein ſchüchternes Mahnen
ſeines Herzens auf der anderen Seite ihm rieth , — zwiſchen
Gräfin Barbara , welcher ſich ehelich zu verbinden er wie eine
Art Verhängniß hingenommen hätte , und Iſabel , welche er
in dem thörichten Glauben gemieden hatte , alſo gefeit zu ſein ,
an ſie ſein Herz zu verlieren .

So oft er ſie aber ſah , fiel ihm der himmliſche Bote ein
mit ſeinem Gruße : „ Du Holdſelige unter den Weibern . “ — r
Und der liebliche Schimmer der Holdſeligkeit und deren

Eine nie gekanute Empfindung aber durchſchauerte ſie

Daran anſchließend hob der Prälat

welche ihn bisher immer wieder ſeine Abreiſe

gerieth geſtern Nachmittag mit ſeiner Schwiegermutter in
Streit , wobei er derſelben mit einem Regenſchirme mehrere
Verletzungen beibrachte . Wegen dieſer Heldentbät wurde der
Haarkünſtler Seitens der Polizei in Haft genommen .

Geſtürzt iſt geſtern Abend vor dem Quadrate Y 1 ein
etwa 6jähriges Mädchen über einen in ſchlechter Lage befind⸗
lichen eiſernen Kandeldeckel , wobei das Kind das rechte
Schlüſſelbein brach . 5

* Muthmaßliches Wetter am Freitag , den 22. Mai .
Der jüngſte Luftwirbel iſt in der Nordſee in langſamer Auf⸗
löſung begriffen , dagegen hat die ebenſo raſche als erhebliche
Wiedererwärmung der Luft die vorausgeſehene Wirkung , daß
ſich ſpeziell in Süddeutſchland kräftige Gewitter vorbereiten ,
deren baldigen Ausbruch das raſche Sinken des Barometers
ankündigt . Da jedoch nur ſehr unbeſtimmte Anzeichen eines
neuen Luftwirbels vorhanden ſind , ſo dürfte die lokale De⸗
preſſion in Süddeutſchland bald wieder verſchwinden . Für
Freitag iſt demgemäß noch gewitterſchwangeres Wetter mit⸗
mäßiger Abkühlung , für Samstag dagegen allmähliche Wieder⸗
aufheiterung in Ausſicht zu nehmen .

Meteorologiſche Beobachtungen der Station Mann⸗
heim vom 21. Mai Morgens 7 Uhr .

Höchſte und niederſte Tem⸗zarbmeter - Thermometer Windrichtung⸗ )
in Celſius 8 9˙0 Peratur des verg. Tages

in mm Trocken Feucht Stärke Maximum Minimum
744 5 14 0 ( 13. 8 SSW' ᷣ e 16. 9 . 7

) Windſtille ; 1: ſchwacher Luftzug ; 2: etwas ſtärker ꝛc. ; 8: Sturm : 10; Orkan.

Alts dein Grofherzogthum .

Oftersheim , 20. Mai . Der Sohn des hieſigen
Volizeibieners Haug , welcher als Arbeiter in der Fabrik
Rheinau beſchäftigt iſt , hatte geſtern das Unglück in einen
Behälter , in welchem ſich ätzende Flüſſigkeit befand , zu fallen
und ſich lebensgefährlich zu verletzen .

* Karlsruhe , 19. Mai . Der auf 26. d. M. einberufene
landſtändiſche Ausſchuß beſteht aus dem Präſidenten der letzten
Sitzung und drei anderen Mitgliedern der erſten Kammer
und 6 Mitgliedern der 2. Kammer . Beiläufig ſei hier bemerkt ,
daß der Ausſchuß in der Verfaſſungsurkunde nicht als „ſtän⸗
diſcher “ , ſondern als „ ſtändiger “ bezeichnet iſt , was mit den
ihm zugewieſenen Geſchäften gleichſam als Mandatar der
Kammer in den Zwiſchenperioden zwiſchen den Landtagen
zuſammenhängt .

* Königsbach , 19. Mai . Am letzten Donnerſtag verun⸗
glückten hier zwei Knaben ( Brüder ) , 4 und 1 Jahr alt , auf
merkwürdige Weiſe . Der Aeltere ſtieß beim Oeffnen der
Stubenthüre an den neben derſelben ſtehenden Kochofen , der
gerade gefeuert war . Der Ofen , der einen Aufſatz hatte , ſtürzte
um und fiel auf den Knaben und außerdem verhrühten ihn
die heißen Flüſſiakeiten . Die Verwundungen und körperlichen
Schädigungen waren ſo bedeutend , daß das Kind vorgeſtern
ſeinen Leiden erlag . Sein Brüderchen , das ſich ganz in der
Nähe des Ofens befand wurde mehr verbrannt als verletzt ,
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0 ſich noch am Leben , wird aber kaum wieder auf⸗

ommen .
* Offenburg , 19. Mai . Letzten Samſtag wurde die

Familie des Herrn Fabrikanten R. Hochdanz von ſchwerem
Geſchick betroffen . Während Herr Hochdanz zur Desinfektion
der Räumlichkeiten , wo ſich ſeine an Diphtherſe erkrankte Frau
befand , Chlorgasdämpfe zu bereiten im Begriffe ſtand , wurde
er einen Augenblick weggerufen , und dieſen Moment benützte
das dreijährige Söhnchen , um aus der zur Chlorbereitung
nöthigen Schwefelſäureflaſche einen Schluck zu nehmen . So⸗
fortige ärztliche Hilfe war zur Stelle , und es wurde eine
Kehlkopf⸗Operation vorgenommen , um das Kind vor dem Er⸗

en zu retten . Heute nun iſt dasſelbe ſeinen Leiden
erlegen .

* Emmendingen , 19. Mai . Dieſer Tage langte an
den hieſigen Gemeinderath die Nachricht ein, daß der Groß⸗
herzog das am 24. d. M. ſtattfindende Kriegerfeſt des Breis⸗
gau⸗Verbandes mit ſeinem Beſuch zu beehren gedenkt . Der
Großberzog wird am gleichen Tag auch die neuerbaute
Landesheil⸗ und Pflegeanſtalt beſichtigen . 5

* Kleine Mittheilungen . In Schwetzingen feierte
füngſt die älteſte Frau in Stadt und Bezirk , Frau Franziska
Kraichgauer geb . Kloe , ihren Geburtstag , umgeben von 65
Kindern , Enkeln und Urenkeln . — In Idhlingen hat ſich
dieſer Tage ein entſetzliches Unglück zugetragen ; ein zwei⸗
jähriges Kind kam unter die Räder eines Wagens und er⸗
hielt ſo ſchwere Verletzungen , daß es bald darauf ſtarb .

Pfältiſch - Heſliſche Nachrichten .
* Frankenthal , 20. Mai . Der demokratiſche Reichs⸗

tagskandidat Grohe , ferner Bernhard Metzger und Joſef
Schäfer , alle aus Hambach , die des Stimmenkaufs bezw .
Stimmenverkaufs bei der Gemeindewahl in Hambach ange⸗
klagt waren , wurden koſtenlos freigeſprochen .

* Kürnbach , 19. Mai . Bei der jüngſt ſtattgehabten Re⸗
viſion des Rechnungsweſens der Kaſſe der hieſigen Condo⸗
minatgemeinde hat ſich nach den „ N. H. . “ ergeben , daß der
Rechner dieſer Kaſſe , Weiſert dahier , ein Deſizit von über
6000 Mark hat . Weiſert , welcher ſeit 1878 die Rechnerſtelle
verwaltet , wurde am Donnerſtag gefänglich eingezogen und
in das Provinzialarreſthaus zu Darmſtadt überführt .

„ Kleine Mittheilungen . Aus Edenkoben wird
berichtet , daß Herr Privatförſter Korz , welcher als pflicht⸗

er Iſabel liebte mit jener Liebe , welche die Menſchen zu
Narren macht , um hernach Weiſe und zuweilen auch Glückliche
aus ihnen zu bilden .

Ihr gütiges Auge , aus dem das unbefleckte Herz ſchaute ,
und ihr Lächeln , das keine wilde Leidenſchaft kennt und keine
Schuld , und der milde Duft auf ihrem Angeſichte , von dem
es ausging wie Rührung und ehrerbietige Scheu und wie
Wehmuth und Freude , wie ein Seligkeitsgefühl , bei dem
man nicht müde wird , zu verweilen , die ganze , — die reiche

Gent
eines tiefen , anſpruchsloſen Gemüthes verkörpernde

eſtalt und ihr ganzes Weſen ſchien jene Holdſeligkeit auszu⸗
ſtrömen , wie die Verklärung des Menſchlichen durch das
Göttliche anmuthet .

Und dieſe Holdſeligkeit , die ſich nimmermebr erküuſteln
läßt , das lieblicheSpiel der Bewegungen vielmehr aus ſich
heraus bildet , dieſe unbeſchreibliche Herrlichkeit des Weibes ,
ſelbſt in ſeiner körperlichen Erſcheinung , in dem feinen , ent⸗
zückenden Spiel der Formen , berauſchte Trauenfels , ſo öft er
ihr nahe war , wie ein duftiger , wonniger Hauch , der von
ihr ausging und über ihn zuſammenſchlug .

Oft genug und zumal , wenn er an Elinda dachte , die
längſt zu ihm in einem nahezu geſchwiſterl ichen Verhältniß
ſtand , war er ſich ſelber ſo unſäglich wetterwendiſch vorge⸗kommen , daß er mehr als einmal auf dem Sprunge geſtanden
hatte , ohne Abſchied abzureiſen , nur um Ruhe zu finden von
einer Unſchlüſſigkeit , die ihn beſchämte und die er doch nicht
zu zügeln wußte .
widerſtehliches
Mutter die briefliche Mittheilung erhalten , daß ſein Bruder
ſich mit ſeinen Gläubigern noch einmal
halbes Jahr verglichen hätte ,
Hypothek⸗Betrag , von dem
auffallenderweiſe garnicht wieder die
Ablöſung kleinerer , gekündigter Grundlaſten zwar noch äußerſt
erwünſcht ,
erforderlich ſei , war es ihm plötzlich ſo vor gekommen , ols ob

Immer wieder hatte ihn aber etwas Un⸗
gefeſſelt und ſeitdem er geſtern von ſeiner

auf ein weiteres
und der bewußte Geſammt⸗

zwiſchen ihm und der Gräfin
Rede geweſen war , zur

bis auf weiteres jedoch nicht mehr unbedingt

nur Iſabel und nichts Anderes die Urſache geweſen ſei ,
hatte ver⸗Lebenshauch , die Schönheit der unſchuldvollen Seele , war es , f

dem er ſich verfallen fühlte , wenn ihn Zweifel beſchlichen , ob
chieben laſſen .

Gortſetzung folgt. )
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getreuer Beamter bekannt war , ſeinem Beruf zum Opfer ge⸗
ſallen ſei . Derſelbe ſoll von einem Wilderer im Walde er⸗
ſchoſſen aufgefunden worden ſein . — In Zweibrücken
hot ſich der in weiteren Kreiſen bekannte 57 Jahre alte In⸗
genieur Otto Dingler erſchoſſen . Wie verlautet , ſoll der⸗

Nabr
die That in einem Zuſtand geiſtiger Störung verübt

haben .

Tagesneuigkeiten .
— Wiesbaden , 19. Mai . Ueber den Unfall , welcher 3

Kanonieren der 6. Batterie der hieſigen zweiten Abtheilung
Naſfſ . Feld⸗Art . ⸗Regiments No . 27 zugeſtoßen iſt , ſei noch
erwähnt , daß der am ſchwerſten verletzte Kanonier , Namens
Stengel , zu Allendorf an der Werra geboren iſt . Durch den

Druck des Geſchützrades , das über ihn hinweggegangen , hat
er einen Beckenbruch erlitten , der eine innere Blutung zur
Folge hatte .

— Köln , 17. Mai . Vorgeſtern Abend ſaßen vier
Herren zuſammen in einer „beſſeren “ Wirthſchaft und öffneten
eine Reihe von Briefen , welche auf ein Heirathsgeſuch
eingegangen waren . Einer der Herren las den Inhalt der
einzelnen Briefe mit deutlicher Stimme vor , ſodaß ziemlich
entfernt ſitzende Gäſte den Wortlaut verſtehen konnten .
Niemand ſchien zu bemerken , wie mit ſtets wachſender Unruhe
eine junge Dame , welche in Geſellſchaft ihres Vaters und
mehrerer Freundinnen in der Nähe ſaß , den Vorgang ver⸗
folgte . Kaum hatte der Vorleſer einen gewiſſen neuen Brief
zu leſen begonnen , als , wie die „ Köln . Volksztg . “ erzählt ,
die Dame kurzentſchloſſen aufſtand , an den Leſer herantrat
und das Schreiben aus ſeiner Hand riß . „ Sie ſind ein
Flegel “ , ſagte die Schöne mit einer ihr gut anſtehenden
Erregung . Ihre Karte auf den Tiſch legend , ging ſie dann
wieder an ihren Platz zurück . Die vier Herren aber ergriffen
ſchleunigſt ihre Garderobe und entfernten ſich . Die betreffende
Dame war die Schreiberin jenes Briefes .

— Geidingsfeld ( Bayern ) , 19. Mai . In der vorigen
Woche wurde das Mädchen einer Arbeiterfamilie von ſeiner
Lehrerin wegen grober Ungezogenheit mit einer kräftigen Ohr⸗
feige zurechtgewieſen . Das Kind kam nach Hauſe und klagte
über heftiges Kopfweh , welches ſich derart ſteigerte , daß der
Arzt gerufen werden mußte , welcher gerade kam , als das
Kind ſtarb . Nach Gutachten des Arztes ſoll das Kind ſchon
längere Zeit an Gehirntuberkeln gelitten haben und daher die

Ohrfeige die mittelbare Urſache des Todes geweſen ſein . Es
iſt Unterſuchung eingeleitet .

— Berlin , 18. Mai . Beim Ruderſport ertrunken iſt
der 18 Jahre alte einzige Sohn des Gaſtwirths Sch . Der
junge Mann , welcher dem Ruderklub „ Germania “ zu Char⸗
lottenburg angehörte , hatte ſich am Nachmittage des Pfingſt⸗
tages um 2¼ Uhr allein in ein leichtes Boot begeben
und ruderte die Spree entlang . Hinter dem Spandauer
Bock kenterte das Fahrzeug . Oskar Sch . verſank augenblick⸗
lich und iſt auch nicht wieder aufgetaucht . Obgleich der

Maler Max Hermann in einem anderen Boote dicht hinter
ihm herfuhr und auch den Unfall wahrnahm , ſo war es ihm
unter den obwaltenden Umſtänden doch nicht möglich , Hilfe
zu bringen . Die Leiche des Ertrunkenen iſt bisher nicht auf⸗
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Sübeck, 20 . Mai . Der finniſche Dampfer „ Bioern “ ,

auf der Reiſe von Lübeck nach Hanggoe , iſt vor Gamla⸗Kar⸗
lehy geſunken . Eine Nachricht über die Rettung der
Mannſchaft iſt bisher nicht eingetroffen . Der Dampfer war
9 Tage unterwegs .

— Bern , 19. Mai . In Wattwil ( St . Gallen ) iſt ein
furchtbares Berbrechen wahrſcheinlich in der Nacht vom 4.
auf den 5. April begangen worden , das erſt jetzt zu Tage
tritt . Der Bahnwärter Wagner von dort iſt in jener Nacht
ermordet worden ; dann wurde der Leichnam entkleidet und
in zwei Hälften geſchnitten und in die Thur geworfen . Jetzt
fanden ſpielende Knaben im 3 Stunden entfernten Lütisburg
an einer Sandbank an der Thur ein Stück des Leichnams ;
am andern Tage ſand man das zweite , erkannte Wagner und
wußte nun , daß er auf die entſetzlichſte Weiſe ermordet wor⸗
den war , während man angenommen hatte , er ſei auf und
davon , um häuslichem Unfrieden zu entrinnen . Man fahndet
eifrig nach dem Thäter .
Nizza , 20 . Mai . Ein Münchener Banquier hat ſich
in Monte Carlo durch Erhängen getödtet , nach er
900,000 Franes in einer Woche verloren hatte . Dies iſt der
ſechſte Selbſtmord in dieſem Monat .

Thenter , Kunſt und Wilfenſchaft .
Gr . Bad . Hof⸗ und National⸗Theater in Mannheim .

Jrau Führing ſpielte geſtern im Frankfurter
Schauſpielhauſe die Rolle der „ Sappho “ . Die „ Frankf .
Zeitung “ ſchreibt : „ Die Künſtlerin , eine ſtattliche , faſt über⸗
lebensgroße Erſcheinung , verfügt über ein Arſenal äußerer
Mittel , das nur wenige deutſche Tragödinnen beſitzen dürften ,
— allerdings auch über den Tritt der Heroine , unter dem der
Boden der Büßne lauter erdröhnt , als zur Verſinnlichung
der Schickſale einer Dichterin juſt nöthig wäre . Ein wohl⸗
geſormter Kopf mit regelmäsigen , ſchönen Geſichtszügen iſt
der Künſtlerin zu eigen , aber die geſunde Rundung ihrer Wangen
nöthigt ſie , für den mimiſchen Ausdruck vorwiegend das Auge
zu verwenden , und ſo wichtig dieſes Organ für den Schau⸗
ſpieler ſein mag — mit Auge und Stirn allein läßt ſich die
ſonſtige Starrheit des Geſichts nicht bezwingen . Frau Füh⸗
ring be ferner eine kräftige und wohllautende Stimme ,
aber es ſſt kein Pedal darin , es fehlen die Abtönungen , die
Steigerungen , die Gegenſätze , die den eigentlichen Reiz des
künſtleeiſchen Vortrags bifden . Darunter leidet auch die
Klarheit der Rede , nicht weil die Künſtlerin weniger deutlich ,
ſondern weil der Zuhörer weniger aufmerkſam wird . Die
Sappho des Gaſtes wies gute Einzelheiten auf , die von der

ntelligenz der Darſtellerin zeugen , — den großen Zug der

ge der ſich auf Andere überträgt , ſie erwärmt und
fortrei t. ieß ſie vermiſſen . “ Und das „ Frankf . Journal “
ſchreibt: „ Frau Führing bringt für eine „Heroine
vorzügliche Mittel der äußeren Erſcheinung mit , aber
man verlangt für eine Bühne wie die unſerige mehr als
eine ſchöne Erſcheinung und Schule . Es iſt nicht zu
leugnen , daß Frau Führing ihre Rolle ſinngemäß durch⸗
führte , aber ſie vermochte nicht zu erwärmen , man merkte
ihr den Mangel an echter künſtleriſcher Empfindung an ,
der ſie verhinderte , in ihrer Rolle gufzugehen , und ſie
nur befähigte , dieſelbe gewiſſermaßen in akademiſcher
Weiſe zu ſpielen . Es kommt noch hinzu , daß ihr Organ
einen ſtörenden naſalen Klang hat und zu der machtvollen
Erſcheinung nicht volltönend genug iſt . Ihre Bewegungen
dagegen ſind edel und abgerundet . Eifriges Studium haben
Frau Führing zu der Stufe geführt , die ſie erreicht hat , aber
dieſe genügt eben nicht .

Worms , 19. Mai . Am Pfingſtſonntag fand die erſte
Aufführung des neuen Wormſer Volksbühnenſpiels : „ Die
heilige Eliſabeth “ von Wilhelm Henzen ſtatt . Der Erfolg war
ein durchſchlagender . Das anweſende Publikum war tief er⸗
griffen von der ganzen Aufführung , bei der dramatiſche Dar⸗
ſtellung auf der dreitheiligen Volksbühne , Orgelmuſik und
Chorgeſang zuſammenwirkten . Dem Auge boten die reichen ,
geſchmackvollen Coſtüme der Spielenden zuſammen mit gut
gewählten Decorationen eine ganze Reihe von Bildern von
echt künſtleriſcher Wirkung . Vor Allem aber riß Frl. Jäger
aus Wien . in deren Händen die Titelrolle liegt , die Zuſchauer
förmlich hin durch ihre anmuthsvolle Erſcheinung und ihr
edles Spiel ; auch Herr Werner , der geiſtige Leiter der ganzen
Aufführung , brachte durch ſeine Daxſtellung des Naxren eine

große Wirkung auf das Publikum hervor . Der Beifall , der

ſchon den einzelnen Szenen in reichem Maße gezollt wurde ,
ſteigerte ſich am Schluſſe der Vorſtellung zu einem toſenden
Beifallsſturm . Doch ſtattete das Publikum nicht blos den
Darſtellern , ſondern auch dem anweſenden Dichter und Herrn
Friedrich Schön , der das Ganze ins Leben gerufen , ſeinen
Dank ab . Die zweite Aufführung am Pfingſtmontag , welcher
der Großherzog von Heſſen mit Familie beiwohnte , hatte den
gleichen großartigen Erfolg . Zunächſt ſind die Wiederholungen
des Volksühnenfeſtſpiels feſtgeſetzt auf den 21. , 24. , 26. , 28 .
und 31. Mai . Der Beginn iſt an Werktagen um 7 Uhr , an
Sonntagen um 4 Ubr .

Stuttgart , 20 . Mai . Nächſten Sonntag wird das
Grabdenkmal des 1 Hofbildhauers Ludw . v. Hofer , welches
durch Beiträge der Städte Stuttgart und Ludwigsburg , des
Vereins für Förderung der Kunſt und von den Verwandten
und Freunden des Verſtorbenen geſtiftet wurde , enthüllt wer⸗
den . Das Denkmal mit einer Marmorbüſte des verſtorbenen
Ehrenbürgers unſerer Stadt iſt von Bildhauer Th . Bauſch
ausgeführt worden . Bei der Enthüllung wird Prof . Dr . O.
Schanzenbach die Feſtrede balten , der Stuttgarter Liederkranz
wird bei der Feier mitwirken .

Düſſeldorf ,18 . Maj . Die Ausſtellung des Kunſt⸗
vereins für Rheinland und Weſtfalen iſt geſtern eröffnet
worden . Der Katalog enthält 210 Nummern , wovon 195

Oelgemälde , 12 Aquarelle , 2 plaſtiſche Kunſtwerke und 1
Kupferſtich , derjenige von Fritz Dinger nach Guido Renis
Aurorxa , dem Deckengemälde im Palazzo PRoſpiglioſi , ſind .
Der Dingerſche Stich iſt das Vereinsblatt des Kunſtvereins
in dieſem Jahre . In der Landſchaftsmalerei bewährt
Düſſeldorf ſeinen alten Ruf .

Düffeldorf , 18. Mai . Am 31 . Mai wird hier Max
Bruch ein Feſteoncert veranſtalten . Als Hauptwerk des nur
aus eigenen Compoſitionen zuſammengeſetzten kommt das
„Jeuerkreuz “ zur Aufführung . ( Soliſten Perron und Frln .
Schauſeil ) . Ferner wird Joachim ein neues , alſo das
dritte Violin⸗Concert von Bruch , vortragen .
Der Chor ſetzt ſich aus 800 Sänger und Sängerinnen
zuſammen .

Berlin , 20 . Mai , Für das Muſikfeſt der XXVIII .
Tonkünſtlerverſammlung in Berlin ( 31. Mai bis 3. Juni )
iſt unſer neuer Hofkapellmeiſter Felix Weingartner ein⸗
geladen worden , die Direktion des rein orcheſtralen Theils
zu übernehmen .

Aeneſte Nachrichten und Celegramme.
*Berlin , 20 . Mai . Seit geraumer Zeit iſt vielfach

aus der Mitte der nationalliberalen Partei der Wunſch
laut geworden , Vertreter aus allen Theilen Deutſchlands
ſollten behufs einer Erörterung der Stellung der Partei
zu den wichtigſten Fragen unſeres öffentlichen Lebens zu⸗
ſammentreten . Der Centralvorſtand der nationalliberalen

Partei wird demgemäß der „Nationalzeitung “ zufolge in
den nächſten Tagen die Einladung zu einem Delegirten⸗
tag verſenden , welcher am Sonntag , den 31 . ds. , im

Architektenhauſe zu Berlin ſtattfinden ſoll . Es war auch
die Berufung des Delegirtentags nach Eiſenach in Frage
gekommen , weil dieſe Stadt für die Mittel⸗ und Süd⸗

deutſchen , auf deren zahlreiche Betheiligung großer Werth
gelegt wird , geographiſch vielleicht etwas bequemer als
Berlin liegt ; indeß haben die Gründe , welche für
die Abhaltung einer ſolchen Verſammlung in der Reichs⸗
hauptſtadt ſprechen , den Ausſchlag gegeben . Die Mit⸗

glieder des Reichstags und des preußiſchen Abgeordneten⸗
hauſes aus der jetzigen und den jüngſten Legislaturperio⸗
den und Delegirte , welche von den nationalliberalen Ver⸗
einen des Landes gewählt werden ſollen , werden den De⸗

legirtentag bilden . Die Verhandlungen , die Herr v.

Bennigſen einleiten wird , ſollen , der Natur und dem

Zwecke einer derartigen Delegirtenverſammlung gemäß ,
vertraulich geführt werden , weshalb der Zutritt nur mit
Karte geſtattet ſein wird . “

Berlin , 20 . Mai . Wie der „Kreuzzeitung “ von

angeblich unterrichteter Seite mitgetheilt wird , dürfte die

Verlobung des ruſſiſchen Großfürſten⸗Thronfolgers mit
der Prinzeſſin Helene von Montenegro unmittelbar nach
der Heimkehr des Letzteren erfolgen .

* Berlin , 20. Mal . Das Präſidium des deutſchen Handels⸗
tages verſendet ein Rundſchreiben , in welchem um Auskunft
gebeten wird , ob der Plan einer im Jahre 1895 in Berlin
zu veranſtaltenden deutſch⸗nationalen Ausſtellung die Billig⸗
ung und Unterſtützung namentlich in den induſtriellen Kreiſen
finde . Der Ausſchuß habe dieſen Plan beifällig aufgenommen
und empfehle ihn den Handelskammern und den wirthſchaft⸗
lichen Vereinen zu gründlichſter Erwägung . Aus dem beige⸗
fügten Protokoll der Ausſchußſitzung geht hervor , daß von
dem Ausſchuß nur ein Mitglied für eine internationale Aus⸗
ſtellung , alle anderen für eine deutſche .

* Saarbrücken , 20 . Mai . Eine heute Vormittag
in Altena ſtattgefundene Bergarbeiterverſammlung be⸗

ſchloß , laut „Fr . Ztg . “ , morgen in den Strike einzu⸗
treten .

*Charleroi , 20 . Mai . Die Fuͤhrer der Arbeiter⸗

vereinigungen beabſichtigen , die ſofortige Wiederaufnahme
der Arbeit zu empfehlen .

* Liſſabon , 20. Mai . Eine Verſammlung von Indu⸗
ſtriellen deſchloß die Bildung einer permanenten Kommiſſion
zum Schutze der induſtriellen Intereſſen und zur Erwägung
von Mitteln für die Beſeitigung der Kriſe auf dem Gebiete
der Induſtrie und der Arbeit .

*Belgrad , 20 . Mai . Der Polizeipräfekt von

Belgrad demiſſionirte . — Die Königin Natalie übergab
vor ihrer Entfernung einem hieſigen Advokaten eine vor⸗
bereitete Klageſchrift wegen Verletzung der ſtaatsbürger⸗
lichen Rechte mit dem Auftrage , dieſelbe dem Staats⸗

anwalt zu überreichen . — Die Ruhe iſt ſeit geſtern nicht
mehr geſtört worden . Beim Abſchiede bat die Königin
Natalie ihre Freunde , für das Wohl des Königs zu ſorgen .
General Horvativie verſprach , den König mit ſeinem
Blute zu ſchützen . Als der Wagen am Landungsplatze
in Semlin ankam , verſuchte die Menge , den Polizei⸗
cordon zu durchbrechen , wich aber zurück , als die Poliziſten
blank zogen .

* Glasgow , 20 . Mai . Bei der Verleihung des Bürger⸗
rechts dankte Salisbury in einer Anſprache , in
der er ausführte , daß alle , welche für die europäiſche
Politik verantwortlich ſeien , die Geiſel des Krieges
zu vermeiden wünſchten . Je mehr Jahre ver⸗
flöſſen und je mehr die furchtbaren Folgen eines Krieges
Jedermann ſichtbar würden , deſto mehr trete die Gefahr des
Krieges zurück . Bezüglich Afrikas meinte Salisbury ,es ſei
ein charakteriſtiſcher Zug der Eugländer , die Civiliſation und
den Handel vermittelſt Geſellſchaften zu fördern , während
andere Länder dieſes Ziel von regierungswegen verfolgten .

Newyork , 20 . Mai . Eine Verſammlung der aus⸗

ſtändigen Bergleute in Scottdale ( Pennſylvanien )
beſchloß gegen die Fortſetzung des Strikes . Zwei wider⸗

ſprechende Arbeiter wurden ſchwer mißhandelt . Die

Feuerwehr ſchleuderte Waſſerſtrahlen ge⸗

gen die Menge . Die Friedensrichter , welche ihr An⸗

ſehen geltend machen wollten , wurden von der Menge
zu Boden geworfen , von der Polizei aber gerettet .

Mannheimer Handelsblatt .
G Maunheimer Effecteubörſe vom 20. Mai .

An der heutigen Börſe wurden Badiſche Bank zu 113 . 25
und Landauer Volksbank zu 123 pCt . umgeſetzt . Anilin⸗
Aktien notirten 274 . , 274 . 50 P .

Fraukfurter Mittagbörſe .
Irankfurt g. . , 20 . Mai . Die Abendbörſe hatte

im Einklang mit beſſeren Courſen der Weſtplätze in befeſtigter
Haltung geſchloſſen und heute vermochte die freundlicher ge⸗
wordene Stimmung ſich zu vertiefen und ſtärkeren Einfluß
auf die Coursgeſtaltung zu gewinnen . Als eine Folge der
Baiſſebewegung , die wir in dieſen Tagen auf dem Gebiete
der auswärtigen Fonds zweiten und dritten Ranges durch⸗
gemacht haben , iſt wohl die heutige Steigerung der Zproc .
Scrips anzuſehen , für welche ſich ſtarke Nachfrage bei weſent⸗
lich höheren Courſen zeigte . Hand in Hand hiermit waren
auch 3½proc . und 4proc . Deutſche Werthe befeſtigt . Die
Wiener Börſe war heute mit Bahnen weſentlich matter , glich
aber dieſe Abſchwächung durch eine Beſſerung der Credit⸗
aktien wieder aus . Die Nachbörſe war auf Realiſationen
der Tagesſpeculation etwas ſchwächer . Der Montanmaxkt
lag ſehr feſt , Kohlenaktien gewannen durchſchuittlich —2 pCt .
Von anderen Induſtriewerthen Türk . Tabak 2½ PCt. , Nordd .
Lloyd . 75 pCt . höher . Privatdiskonto 3¼ pCt .

Effecten⸗Societät .
Oeſterr . Kreditaktien 258 , Diskonto⸗Kommandit 198 . 88 ,

Berliner Handelsgeſellſchaft 140 . 50 , Darmſtädter Bank 1838,
Dresdener Bank 141 . 40 , Banque Ottomane 111 . 10 , Internat .
Bank Berlin 100 . 30 , Oeſterr . ⸗franz . Staatsbahn 235¼
Galizier 185¾8 , Lombarden 91¼ , Marienburger 69. 10 ,
Gotthard⸗Aktien 147 . 90 , Schweizer Central 164 . 90 , Nordoſt
143 . 40 , Union 111 . 30 , Jura⸗Simplon 4½pproc . Prior . ⸗Aet .
114 . 60 , 5proc . Italiener 90 . 90 , Ungar . Goldrente 90,
Zproc . Portugieſen 42 . 25 , Spanier 70 . 30 , Ottom . Zoll⸗
Oblig . 87. 20, Serb . Goldrenle 88 . 40 , öproc . Griechen 88 . 30 ,
4½ Argentinier äußere 39 . 50 , 3proc . Mexikaner 29. 50 ,
Dur⸗Bodenbacher 479¼ , Buſchtherader 427 , La Veloce 64 . 90 ,
Gelſenkirchen 156 . 80 , Laura 124 . 30 , Bochumer 128 . 40 , Dort⸗
munder 67 . 80 , Harpener 181 . 10 , Hibernia 168 . 30 , Concordia
118 . 80 , Courl 92 . 50 .

Amerik . Produkten⸗Märkte . Schlußcourſe vom 20 . Mai .
New - Nork Chicag o

Monat 2
Weizen Mais Schmalz Caſſee Weizen Mais Schmalz

Januar — „ „ — — — —
Februar — — —— —. — — —
März —— — — — — — — —
Apri ] — —— — —— —— —
Mai 1891 112 % 687ͤ — 17. 90 100 % 60 — ——
Juni —. — — — —. — —— — —
Juli 108 — — — —. — 100 — 56¼ ——
Auguſt 104/8 6278ë —. — —. — —— — —
September 198½⁰ — — 16. 55 955/6 55 / — —
Oktober — — —. — —— — —
November — — —. — —— — —
Dezember 104 ½ — — 15. 10 — — —
Mai 1892 1085˙⁸ —— — ———— —— —9

Schifffahrts⸗Nachrichten .
Manheimer Hafen⸗Verkehr vom 20 . Mai .

Schiffer ev. Kay Schiff . Kommt von Ladung Ctr.
Hafenmeiſterei

Martin Elberfeld Köln Stückgüter —
Müske ⸗ Rotterdam ——
v. Weyngarten Emma 8 75 —

Hafenmeiſterei II .
Stüber Helvetis Antwerpen Stückgüter 9078

ung Adolf Hochfeld Roheſſen 800⁰0
ern Deuſch⸗A. ⸗Feſellſch Antwerpen Vetroleum 78852

Greulich Leſfing 7 Stückgüter 14959
Urmetzer Maria Rotterdam 5 15696
Lichtenberg Frauenlob öln 75 3000
Seutz rieda Jagſtfeld Salz 212⁰
Haus tolzenfels 5 1 1722

Hafenmeiſterei III .
Krapp Induſtrie 5 Nuhrort Stückgüter 1800
Adler Ruhrort 21 8 U 200⁰

Hafenmeiſterei IV.
Goldberg Mathilde Duisburg Kohlen 5212
Mermann Meta 1 „ 5 10046
Müßig Wartenberg Ruhrort 75 4000
Komp Weſtphalen 85 15 14284
Seeger Graf Moltke Hochfeld 1 4740
Schneidler Magdalena Duisburg 7 128900
Klormans Karolina Rotterdam Schwefelkies 9116
Schmitz Serhard Foclolt Kohlen 1075%
Terjung Kannengieſer 5 uhrort — 21146
Dungs Kannengieſe vs 75 22102
Ertiſt 7 ＋ 450⁰⁰
Scha f Morgenſtern Rotterdam Kohlen 11816
Bütefür Neptun ochfeld 75 16000
Oeſtrich Seydlitz uhrort 7 17000
Hörnemann Saſtav Duisburg 0 7850
Wäſch Hohenzollern 18000.· *

Waſſerſtands⸗Nachrichten .
Nhein . BSingen , 14 Mai 244 m. — . 08.

Konſtanz , 25. Mai 3 80 m . ＋ . 06 Kaub , 20. Mai 282 m. ＋ 005,
Hüningen , 19 Mai 382 m. — . 00 Koblenz , 20 Mai . 94 m. ＋ 0,06.
Kehl , 20 Mai . 66 m ＋ . 01. Köln , 20 Mai . 2 m ＋ .07
Sauterbnra ,19. Mai 4 70 m 00 Ruhrort 2d. Mai. . 58 n 0,04.
Wraxau ,19 Mai 492 m ＋. . 00 Nedar
Mannbeim . 21. Mai . 97 m ＋. . 09. MNannhbeim , 21 Mai 489 n. 40. 07.
Maiuz , 20. Mai . 98 m — 0 00 Heilbronn ,21. Mai . 0 m . . 00 .

Rheinwaſſerwärme am 21 . Mai 10½ R.

Geld⸗Sorten .
Dukaten Mk. . 57 —61 Ruſſ . Imperials Mk. . 60—65
20 Fr. -⸗Stücke „ 16 . 17—21 Dollars in Gold „ . 17—20.
Engl . Sovereigns „ 20 . 38 —42

ooοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοσ
Jacob J . Reis , aue desSpelssnakte
Möbelfabrik und Lager aller Sorten Polster -

95Kastenmöbel . 8390
SOooOOlooeooooeooooοοõ,Laueοαοεο,HGbeοοοꝙõ,H⏑duöeeee

5 ⸗Fri A 35 1Adell Bieger Pae ue 90 Bag
Unübertroffen in Feinheit und Milde und ſeit zehn

Jahren bewährt . Hollägd . Tabak 10 Pid . loſe in Beutel
ſcb . 8 Mk . nur bei B . Becker in Seeſen a. Harz . 87326

Tausende Menschen halten die Seife für
einen Artikel von ganz

nebenſächlicher Bedeutung . Sie verlangen von ihr nichts
weiter , als daß ſie reinigt , daß ſie „ gut fegt . “ Das iſt eine
verwerfliche Anſicht ! Die Seife , die zur Reinigung des

Körpers verwendet werden ſoll , hat auch den wichtigen Dienſt.
die Haut geſund und ſchön zu erhalten , ferner die Haut⸗
thätigkeit zu beleben . Seifen , die dies nicht vermögen , eignen

ſich nicht für die Toilette . Um beim Einkaufe keinen Fehl ,
griff zu thun , mögen Alle , die die Schönheit vflegen wollen,
in den Parfümerien . Colonial⸗ oder Droguen⸗Geſchäften
Doerings Seife verlangen , die , wie die wiſſenſchaftliche
Prüfung begründet , eine Seife von ſolch qualitativen Vor
zügen iſt , daß ſie ſelbſt Perſonen mit ſehr empfind
ſa 1155 155 7 Wge 15 1 1 1 badvölligen Reizloſigkeit angelegentlichſt empfohlen werden kaun .
Dyerings Lelſe hat keine Concurrenz , weder in Qualität
nach in Billigkeit . Preis nur 40 Pfg . 2⁵³
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kakiſenbahnen .
des vom 1. Septem⸗
giltigen Tarif

„ den Stationen
0 ttemb . Staats⸗
en andererſeits kommt

am 1. J. J . ein neuer Tarif
zur Einführung , durch welchen
neben mehrfachen Verkehrserwei⸗
terungen eine Reihe Frachter⸗
mäßigungen eintreten . 9636

Exemplare des Tarifs ſind zum
Preiſe von 0,40 M. für das Stück
bei dem diesſeitigen Gütertarif⸗
bureau erhältlich .

Karlsruhe , den 17. Mai 1891.
Generaldirektion .

Sekanntmachung.
Die Behandlung von Re⸗

klamations⸗Geſuchen betr .
An die Gemeinderäthe des Amts⸗

bezirks. 97¹5
( 137 ) Nr. 7426 . Dem Königl .

Generalkommando des XIV . Ar⸗
meekorps werden neuerdings Ge⸗
ſuche um Beurlaubung zur Re⸗
ſerve ſowie um Entlaſſung zur
Dispoſition der Erſatzbehörden
oder auch des Truppentheils
unmittelbar , namentlich durch die
Gemeinderäthe vorgelegt .

Es wird deßhalb wiederholt
darauf hingewieſen , daß Geſuche
um Beurlaubung zur Reſerde
ſowie um Entlaſſung zur Dis⸗
poſttion der Erſatzbehörden
und des Truppentheils zunächſt
bei dem Gemeinderath einzu⸗
reichen und von dieſem dann ,
event . nach geeigneter Borbereit⸗
ung ( Verordnung vom 28. Oktbr .
1875 Ziffer XIV , Geſ.⸗ u. B. . ⸗Bl .
S. 165) dem Bezirksamte vorzu⸗
legen , Geſuche um Dispa ſition
von den Uebungen der Mann⸗
ſchaften des Beurlaubteuſtan⸗
des aber bei dem Bezirkcom⸗
mando einzureichen ſind .

Geſuche um Entlaſſung zur
Dispoſttion des Trupßpentheils
werden durch das Regiments⸗
commando endgiltig entſchieden ;
ein Angehen des Kgl . General⸗
commandos um Abänderung einer
deßfalls erlaſſenen abſchlägigen
Entſcheidung , wie es in neuerer
Zeit öfters vorgekommen , iſt da⸗
er unzuläſſig .

Die Gemeinderäthe werden be⸗
auftragt , dies in ihren Gemein⸗
den in ortsüblicher Weiſe zur all⸗
gemeinen Kenntniß zu hringen
und ſich ſelbſt für die Zukunft
genau dänach zu richten , widrigen⸗
falls wir im Hinblick auf die
durch Nichtbeachtung 5 Vor⸗
ſchriften verurſachte Beläſtigung
der Behörden und Verzögerung
der Erledigung der Geſuche zu
disciplinärem Vorgehen genöthigt
wären .

Mannheim , 14. Mai 1891.
Großh . Bezirksamt .

Wild

———— Leinz .

Selangaimachung .
Maul⸗ und Klauen⸗

ſeuche betr .
( 136 ) No. 51060 . Wir bringen

hiermit zur öſſentlichen Kenntniß ,
daß in Edingen — Amts
Schwetzingen — und in Groß⸗
ſachſen — Amts Weinheim — die
Maul⸗ und Klauenſeuche ausge⸗
brochen iſt . 9716

Mannheim , 19. Mai 1891.
Großh . Bezirksamt

Wild

Belguntmachung .
Die Cangliſation der
Stadt Mannheim

hier
Straßenſperre betr .

( 187 ) Nr . 50,966 . Wir bringen
hiermit zur öffentlichen Kenntniß ,
daß die nachverzeichnete Straßen⸗ H
ſtrecke während der unten ge⸗
nannten Zeit wegen Fortſetzung
der Canaliſgtionsarbeiken für den

eſammten Fuhrwerksverkehr ge⸗125 werden und zwar :
Aulaſtraße zwiſchen 8 4 5 5,

8 B 4, B ö,
deginnend mit Mittwoch ,
20. Mai 1891 mit D 4, Dö5 ſtrecken⸗
weiſe auf die Dauer von je vier

ochen . 9717
Mannheim den 20. Mai 1891 .

Großh . Bezirksamt :
Dr . Fuchs .

Bekanntmachung .
Nr. 8552 . Die Ehefrau des

Sattlers Wilhelm Kaulmann ,
Roſa geborene Dürrwang , in
Mannheim wurde durch Urtheil
der Civilkammer III . des Großh .
Landgerichts Mannheim vom 5,
Mai 1891 für berechtigt erklürt ,
ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzuſondern .

Mannheim , den 12. Mai 1891.
Gerichtsſchreiberei des Gr .

Landgerichts .
Schulz . 9682

Dankfagung .
Die Kleinkinderſchule N 6, 9

rhielt durch Teſtamentsbe⸗
ſtimmung von Frau Scharpf ,
Hofrathswittwe , ein Legat von
200 Mark , Frau Luiſe
Küchler , von Fräul . JakobineNoll Privatin , ein Legat von
350 Mark , was wir zum ehrenden
Andenken an die edlen Wohl⸗
thäterinnen , dankbarſt veröffent⸗
lichen . 9645

Der Vorſtand .

Kutſchermantel von Schwetz⸗
ingen nach Mannheim am

Pfingſtmontag verloren .
Abzugeben gegen Belohnung
5 . 9572

Sekauntmachnng .
Die Ernennung von Ver⸗

trauensmänner für die
Invaltditäts⸗ u. Alters⸗
verſicherung betr .

( 187) Nr. 48698 .
des Statuts der Berſicherungs⸗
anſtalt Baden bringen wir zur
öffentlichen Kenntniß , daß für
den Amtsbezirk Mannheim fol⸗
gende Perſonen durch den Vor⸗
ſtand der Verſicherungsanſtakt
Baden zu Vertrauensmännern für
die Invaliditäts⸗ und Altersver⸗
ſicherung beſtellt worden ſind und
zwar 9718
J. für den Bezirk der Sta dtge⸗

meinde Mannheim
a. Fabrikant E . Brink in

rma Brink und Hübner
als Bertreter der Arbeitgeber
und Hermann bei

Hebt Hauſer Wittwe als
Bertreter der Arbeitnehmer .

Dienſtbezirk : Quadrate A,
„„ C, D, L, M, N,

Schwetzingervorſtadt
Lindenhof .

b. Baumeiſter C. Bender als
Vertreter der Arbeitgeber und

Harpp bei Fabri⸗
ant Joſeph Pallenberg als

Vertreter der Arbeitnehmer .
Dienſthezirk : Quadrate P.

„ R , 8, T, U und das
Stadtgebiet jenſeits des
Neckars .

o. Güterbeſtätter Jacob Reich⸗
ert als Vertreter der Arbeit⸗

15 und Ludwig Klaiber ,
eſchäftigt bei der Rhein .

Gummifahrik als Vertreter
der Arbeitnehmer .

Quadrate E,
F, G. H, J, K, Jungbuſch
und Hafengediet .

II . Für die Landorte und zwar
a. Vertreter der Arbeitgeber
b. Vertreter der Arbeitnehmer .

1. Feudenheim .
a, Fandwirth Johann Friedrich

Bohrmann ,
„ Maurer Georg Boxhei⸗

mer I.
2. eim .

a. Hammelſchlächter Heinrich
Weber ,

b. Flußbaugrbeiter Pet .Bitſch .
3. Käferthal .

a. Büreauchef Ewald Moll in
Waldhof ,

b. Obermälzer Adam Eckert
in Käfertkhal .

4. Ladenbd

und

*

L urg .
„ Cigarren⸗Fabrikant Franz

Agricola ,
Schuhmacher Karl Zeiler .

5. Neckarau .
Fabrikant Heinrich Vögele

in Mannheim ,
Fabrikarbeiter Valentin Ge⸗

tro ſt .
6. Neckarhauſen .

a. Gutsbeſitzer Franz Graf
Oberndorff ,

b. Fabrikarbeiter Georg Adam
Betzold .

7. Sandhofen .
a. Director der Zellſtofffabrik

Waldhof Karl Haas . “ b
b. Fabrikarbeiter in der Zell⸗

ſtofffabrik Waldhof Heinrich
iehl II .
8. Schriesheim .

a. Mühlenbeſitzer Georg Fried⸗
rich Müller ,

b. Tagner Johann Wilhelm
Fath III .

9. Wallſtadt .
a. Landwirth Valentin Sohn ,
b. Maurer Nicolaus Horn II .
Die Bürgermeiſterämter wer⸗

den angewieſen , die Ernennung
der Vertrauensmänner , ſoweit ſie
auf den Gemeindebezirk Bezug
hat , in ortsüblicher Weiſe bekannt
zu machen und den Vollzug hier⸗
her anzuzeigen . 9718

Mannheim , den 12. Mai 1891.
Großh . Bezirksamt .

Dr . Fuchs .

Waſſerverſorgung
der Siadt Weinzeim .

Die Gr . Kultur⸗Inſpektion
eidelberg eröffnet Namens der

Stadtgemeinde eine Wettbewerb⸗
ung zur Herſtellung des Maſchi⸗
nen⸗ und Keſſelhauſes , und
zwar getrennt nach folgenden
Arbeiten :

Anſchlag rund
1. Erd⸗ und Maurer⸗

Arbeiten 15500 M.
22. Steinhauerarbeit 1500 M.

3. Verputzarbeit 1100 M.
4. Zimmerarbeit 2900 M.
5. Schreinerarbeit 1200 N.
6. Glaſerarbeit 800 M.
7. Schloſſerarbeit 1100 M.
8. Blechnerarbeit 400 M.
9. Eiſenlieferung

( Träger ) 140 M.
10. Tüncherarbeit 660 M.

Summa rund 25300 M.
Pläne und liegen

auf dem Rathhauſe zu einheim,
ſowie guf der Kanzlei der Kultur⸗
Inſpektion , Bergheimerſtraße 18
zur Einſichtnahme offen und wer⸗
den von dieſer Stelle auch gegen
Erſatz von 1 Mark nach auswärts
abgegeben . Schriftliche Angebote ,
mit Benützung der zu erhebenden
Formulare auf Einzelpreiſe ge⸗
tellt , ſind längſtens bis Sam⸗
ſtag , den 30. Mat , 9 Uhr Mor⸗
gens bei der Inſpektion einzu⸗
reichen , worauf deren Eröffnung
am gleichen Tage , Nachmittags
3 Uhr , im Rathhauſe zu Wein⸗
heim erfolgen wird . 9699

Verſteigerung .
Freitag , den 22 . Mai 1891 ,

Vormittags 9 Uhr
zu Hördt verſteigere ich nach An⸗

leitung des Art . 343 des deutſchen
Handelsgeſetzbuches ungefähr
100 Ctr . Pfälzer Stengel

gegen Baarzahlung . 9700
Germersheim , 20 . Mai 1891 .

Schmidt ,
k. Gerichtsvollzieher .

Gemäß 8 16

Pfeilerkommode

Senermmnzeiger .
Vergebung

non Baggerarheiten .
Die Sohle des ſog . Riedkanals ,

untere Lauf des Iſſezheimer Mühl⸗
bachs , eines Seitenbachs der Murg ,
ſoll durch Ausbaggerung durch⸗
ſchnittlich um etwa 70 om. tiefer
gelegt werden , wodurch bei 3 mat.
Sohlenbreite eine Aushubs maſſe
von etwa 5498 cbm . ſich ergiebt .
Das Material iſt auf die Wege
hinter den beiderſeitigen Dämmen
zu verbringen ( 10 . ) , die Damm⸗
krone liegt 3 m. höher als die
Sohle . Termin 2 Monate . Waſſer⸗
tiefe 40 bis 50 om.

„Offerten auf dieſe Arbeit ſind
längſtens 9709

Samſtag , den 30 , Mai ,
Abends 6 Uhr

an die Inſpection einzureichen .
Auskunft ertheilt Kulturober⸗

aufſeher Langenbach in Raſtatt .
Karlsruhe , den 17. Mai 1891.

Großherzogliche Kultur⸗
inſpection .

Vergebung
von Tüncher⸗Arbeiten.

Die Erneuerung des äußeren
Anſtriches des Schulhauſes Litera
LiI durch dreimaligen Oelfarben⸗
anſtrich , einſchließlich Abwaſchen
und Erſtellung der Gerüſte , ſollen
im Wege des öffentlichen Ange⸗
botes vergeben werden .

ſind bisAngebote hierauf
ſpäteſtens
„ Samſtag , den 30 . Mai ds . ,

Vormittags 11 Uhr “
bei unterfertigter Stelle einzu⸗
reichen , woſelbſt die Bedingungen
eingeſehen und die Arbeitsver⸗
zeichniſſe in Empfang genommen
werden können . 9615

Die Eröffnung der Angebote
findet im Hochbauamte 07 Nr. 7½
im Beiſein etwa erſchienener
Bieter ſtatt .

Mannheim , 19. Mai 1891.
ochbauamt :

hlmann .

Steigerungsankündigung .
In Folge richterlicher Verfüg⸗

ung wird der Wirth Peter Beck⸗
huiſſen Ww. Friederike geb. Hillen⸗
brand hier am 9240

Montag , den 8. Juni d. . ,
Nachm . 3 Uhr

im Amtszimmer des Unterzeich⸗
neten D 1 Nr. 3 die unten er⸗
wähnte Liegenſchaft öffentlich ver⸗
ſteigert und endgiltig zugeſchlagen ,

der Schätzungspreis oder
geboten wird .

Wohnhaus dahier Lit .
Nr. 82 ſammt liegenſchaft⸗

Zugehör im Maße von
64 qm. neben Jakob Ditrich

J . Rau ( theils 3⸗ 2⸗ und
) geſchätzt ; 65000 M.

nfundſechszigtauſend Mark .
——

5
kanngeim, zen 8 Mai 1891 .

Groß h. Notar :
Weihrauch .

SE
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Niegenſchafls⸗Verſteigerung.
Freitag , 12 , Juni ds . Is . ,

Nachmittags 5 Uhr ,
wird im Feudenheimer Rathhauſe
dem Fuhrmann Johann Retbold
dahier die unten erwähnte Liegen⸗
ſchaft der Gemarkung Feudenheim
in Folge richtlichen Verfügung
öffentlich verſteigert und als Ei⸗
genthum endgiltig zugeſchlagen
wenn der Schätzungspreis ode
mehr geboten wird . 9708
Beſchreibung der Liegenſchaft .

Igrb . Nr . 1782 . 9 à 80 qm
Acker im Waſſerbett , neben Jakob
Montag und Johann Bohrmann

Ehefr. , 8
taxirt : 350 Mark
ſage : dreihundertfünfzig Mark .

Mannheim , 11. Mai 1891.

Großh . Notar

attes .

Liegenſchaſts⸗Jerſteigerung .
Samſtag , 6. Juni d. Is . ,

2 Uhr ,
wird im Rathhauſe zu Sandhofen
dem Landwirth Jakob Bohrmann
II . von da die ünten erwähnten
Liegenſchaften der dortigen Ge⸗
markung in Folge richterlicher
Verfügung öffentlich zu Eigenthum
verſteigert und endgiltig zuge⸗
ſchlagen , wenn der Schätzungs⸗
preis oder mehr geboten wird .
Beſchreibung 5 Liegenſchaften .

Lagerbuchnummer 51.
24 à 68 qm Hofraithe u.
Hausgarten mit den
darauf befindlichen Ge⸗
bäuden , Haus Nr. 51 an
der Ausgaſſe , neben
Schulhausſtraße und Jo⸗
hann 20,000 M.

10 ha 66 a 31 qm
Aecker , Wieſen in ver⸗
ſchiedenen Gewannen 33,450 M.

zuſammen 53,450 M.
ſage : dreiundfünfzigtauſend⸗
vierhundert Mark .

Mannheim , 5. Mai 1891.
Der Vollſtreckungsbeamte :

Großh . Notar :
9609.

Mattes .

Heſfentliche Verſteigerang .
Freitag , den 22 . Mai ,

Nachm . 3 Uhr
werde ich im Pfandlokale T 5, 5

hier :
. Kommode , 1 Kleiderkaſten , 1

und 4 B ers g⸗
tionslexikon , gegen baagre Zahlung
im Vollſtreckungswege öffentlich
verſteigern . 970²

Mannheim , 21. Mai 1891.
Freimüller ,

Gerichtsvollzieher , N 2, 9½a .

Mannheim, 21 . Mai.

Vorzügliech
Vorzüglieh
Vorzüglich

Zu haben

Hang⸗Verſeigernng.
Das vierſtöckige Wohnhaus mit

Manſarden Litera U 5 No. 27 im
Maaßgehalte von 192,32 qm.
im Rohbaue , wie ſolches im
Grundbuche Band 67 Blatt 221
No. 376 beſchrieben iſt , und im
jetzigen Zuſtande einen Werth
von 29,000 Mk. hat , wird am
Mittwoch , den 27 . ds . Mts . ,

Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer
Litera F 1, 2 einer freiwilligen
Verſteigerung ausgeſetzt .

Die Steigerungsbedingungen
können jederzeit bei mir eingeſehen
werden. 8869

Mannheim , den 6. Mai 1891.
Großh . Notar :

Schroth .

Heffentliche Jerſteigerung .
Am Freitag , den 22 . d. Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich in meinem Pfandlokal
Litera S 4, 17 dahier :

1 Damaſtgarnitur mit s gepol⸗
ſterten Seſſel , 6 Kommoden , 1
Schreibtiſch, 2 Schreibſekretär , 1
Blumentiſch , 1 WMaſchtiſch, 2
Spiegel , 3 Tiſche , 3 Nähmaſchinen ,
3 Kleiderſchränke , 2 Kanapee , 2
Nachttiſche , 1 Anricht, ! Kleider⸗
ſtänder , Bier⸗ und Weingläſer ,
verſch . Porzellan , 1 Regulakor , 3
Weckeruhren , 2 Tafeluhren , 12

ahrnnzanderuhree Revolver ,
1 Kanarienvogel , 3 Vogelkäfige ,
1 Wagendecke (u. Blahe) 2Dezimal⸗
waggen , 1 Standuhr mit Glas⸗
glocke, 1 Wirthsſchrank , 254 Liter
Weißwein , 66 Flaſchen Cham⸗
pagner , 30 Liter Branntwein , 1
Hobelbank , 1 Werkzeugkaſten , 1500
Stück Cigarren und 1 Futter⸗
ſchneidmaſchine im Vollſtreckungs⸗
wege und ferner im Auftrage :
Notizbücher , Schreib⸗ , Photogra⸗
phie⸗ und Briefmarkenalbum ,
Federhalter, Bleiſtifte, verſchiedeneCaſetten. Bilder⸗ Geſchichten⸗
Schul⸗ und Malbücher , Schreib⸗
und Muſikmappen , Tinten , Tuſche ,
Radirgummi , flüſſigen Leim und
ſonſt noch Verſchiedenes gegen
Baarzahlung öffentlich verſteigern .

Mannheim, 85 1891.
58 ,

Gerichtsvollzieher . 9728

Heffentliche Nerſteigerung .
Im Auftrage des Konkursver⸗

walters Herrn Ernſt Weiner hier ,
werde ich aus der Konkursmaſſe
über die Verlaſſenſchaft des Schrei⸗
ners E. Blum am 9693
Samſtag , den 23 . Mai d. . ,

Vormittags ½10 Uhr
in Lit . H 7, 3 dahier :

1 vierräd . Wagen , 5 Hobelbänke ,
1 Kanne Lack , 1 großer Leimofen ,
1 Stuhtmaſchine, 5, Tiſch⸗ u. 186
Stuhlfüße , 52 Schraubzwingen ,
26 Schraubknechte , 84 Schachtel⸗
bord , 1 Fauteuilgeſtell , 5 Gas⸗
lampen , 1 Parthie Dielen , Stäbe ,
Fournier , Abfallholz , Modelle ,
Schreinerhandwerkzeug als : Hobel,

Säägen , Bohrer , Stemmeiſen ,
Stechbeutel u. ſ. w. Ferner

Nachmittags 2 Uhr
im Pfandlokale in Lit . T 1, 2
dahier :

Betten , wovon 2 mit franzö⸗
ſiſche Bettladen , 1 Kleiderſchrank ,
1 Kommode , 1 Waſchkommode , 1
Nachttiſch , 1 Divan , 1 Kanapee ,
6 Rohrſeſſel , 1 Tiſch , 1 Wirths⸗
tiſch mit 7 Stühl , 7 Bilder , 1
1

Wuſcheſc
1

1. Waſchtiſch , 3 Gallerien , 8 Vor⸗
hänge , 1 Taſchenuhr , 1 Firma⸗
ſchild , 2 Kleiderhalter , 3 Anzüge ,
2 Ueberzieher , Hemden und noch
Verſchiedenes gegen Baarzahlung
öffentlich verſteigern .

Mannheim , den 20. Mai 1891.
Burgard ,

Gerichtsvollzieher .

Heſfenkliche Verſteigerung.
Freitag , den 22 . Mai d. . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale T 5, 5
dahier : 9698

5 Glasſchränke , 1 Ladentiſch ,
1300 Stück Cigarren , 120 ver⸗
ſchiedene große Geſchäftsbücher ,
Contobücher , Hauszinsbücher ,
Papier , Couverts , Briefſammler ,
Tintenzeuge , Federhalter , Reiß⸗
zeuge , Bleiſtifte , Briefbeſchwerer ,
Geldbeutel , Schreibmappen , Al⸗
bums , Copirtinte , Zeichnenpapier,1 Fäßchen Rum und ſonſt Ver⸗
ſchiedenes gegen baare ennliim Vollſtreckungswege öffentlich
verſteigern .

Mannheim , 20. Mai 1891 .
Eſchenauer ,

Gerichtsvollzieher , O 1, 15.

Theilhaher⸗Geſuch !
Ein gewandter Redacteur

und ein im Zeitungsweſen er⸗
fahrener Buchdrucker , beide
bisher an einer größeren täglich
zweimal erſcheinenden Zeitung
als Leiter thätig , ſuchen zur
Gründung einer nationalen
Zeitung in einer größeren leb⸗
haften Stadt der bayer . Rhein⸗
pfalz , die bislang noch kein rich⸗
tiges Preßorgan beſitzt , einen

Hapitaliſten
als ſtillen Theilhaber . Gefäll .
Offert . u. A. B. 9525 a. d. Exp .

Lanolin - Toilette - Cream - Lanelin
5

zur Pflege der Haut ,

zur Reinhaltung und Bedeckung wunder
Wund 1

zur Erhaltung einer guten Haut ,5

Hautſtellen und

beſonders bei kleinen

9197

iee

in den meiſten Apotheken und Droguer

eigerunle gern H .

— a

2Hausverſteig
88 3 74 60 7

Moutag, den 1. Juni 1891 , Nachmittags 2 Ahr,
zu Ludwigshafen am Rhein in dem zu verſteigernden Hauſe— der Weinwirthſchaft Keſſel — läßt Herr 5

Georg Keſſel . Schreinermeiſter und Wirth ,
krankheitshalber unter günſtigen Bedingungen in Eigenthum ver⸗
ſteigern : 9035

30 ar 50 qm Fläche mit einem daraufſtehenden
vierſtöckigen Wohnhauſe

mit Waſchkiche , zweiſtöckigem Hinterbau , Hof
und Garten , gelegen zu Ludwigshafen am

Rhein , an der Maxſtraße , —Haus⸗Nr . 87.
Das Anweſen , in welchem eine Weinwiethſchaft mit beſtem

Erfolge betrieben wird , kann bis zum Verſteigerungstage auchaus freier Hand käuflich erworben werden .
Vom ausfallenden Steigpreiſe ſind beim Zuſchlage 10,000

Mark baar anzubezahlen .
Ludwigshafen am Rhein , 8. Mai 1891.

L . Wenner ,
kgl. Notar .

Wohnungsveränderung .
jermit erlaube ich mir , den hieſigen Geſchäften höflichſt mit⸗

zutheilen , daß ſich meine Wohnung von jetzt ab in

Lit . E , D , 4 . Stock
befindet .

C. Webe

—

5 9580
Holz⸗ u. Marmormaler .

ſtaleBadiſche Pferdeuerſichernngs⸗An
zu Karlsruhe .

Verſicherung von Pferden gegen Umſtehen , Unfall ,
Unbrauchbarkeit . Prämie : — % . Eutſchädigung :
80 % beim Umſtehen , 600 % bei Unbrauchbarkeit des verſ .
Werthes . Keine Abſchätzung , keine weiteren Ab⸗
züge . Auszahlung innerhalb 14 Tagen .

Proſpekte , Auskünfte bei der Direktion und deren

Bezirksagenten. 84821

Die Badeanſtalt für
Männer u . Knaben
iſt unterm Heutigen eröffnet . 9809

Hochachtend
Ohr Herweck .

rkauf
von Wirthſchafts⸗ , Geſchäfts⸗ u. Privat⸗Häuſern ,

Einzug von Ausſtänden ,
Vertretung vor dem Bürgermeiſteramt ,

9188 Rechts⸗ und Liegenſchaftsagent Mayer, 0 5, 10 .

I8 ,ba ferd . Paum d Co. , 18, I0a.
Telephon Nr . 544 . 98412

Fettſchrot , Nuß⸗ u . Maſchinenkohlen ,
Koks, deutſche u. belg. Anthratitkohlen ,

Briquettes R .

Hündel⸗ und Kaunenholz .
Torfſtreu , billigſter Erſatz für Stroh .

Carbalineum Wingenroth .

Lager : Perbindungs⸗Canal linkes Afer.
Eie eei — 1. 5

Daniel Krauth senior ,
Eberbach aN . 157ů

Segründet 1838 . Möbelfabrik . Meprfach prämürt .
Anfertigung einzelner Stücke , ganzer Zimmer⸗

einrichtungen und vollſtäudiger Ausſtattungen .

en nimmt auch

Todes-Anzeigs.
Freunden und Bekannten widmen wir hierdurch die

ſchmerzliche Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen ge⸗
fallen hat , heute Morgen 11 Uhr unſeren liehen Gatten ,
Vater und Schwiegervater ,

ſich zu rufen .
Um ſtille Theilnahme bitter

Die kranernden Hinterhliebeuen :
Fraun Gg . Heilmaun Ww . und Kinder .

Ladenburg , den 20. Mai 1891.

Die Beerdigung findet Freitag , den 22. Mai ,
mittags !

Mai , Abends 8 Uhr
Abendgottesdienſt . Herr Stadtpfarrer Greiner .

In der Synagoge :
Freitag , 22. Mal, Abends 7¼ Uhr . Samſtag , 28. Mai , Mor⸗

gens 9¼ Uhr . Nachmitkags 2¼ Uhr Jugendgottesdienſt uiz
Schrifterklärung .



6 .

5 Iteruerſſcherungs⸗Geſeſſſchaft .
Der Geſchäßftsſtand der Geſellſchaft ergibt ſich aus

den nachſtehenden Reſultaten des Rechnungsabſchluſses f ür

das Jahr 1890 :

Begebenes Grundkapital Mark 6 000 000, —
Prämien - und Zinſen - Einnahme

3397322,40
Prämien⸗ und Kapital⸗Reſerven „ 2 803 112, —
Verſicherungsſumme im Laufe

des Jahres 1890 „ 2734738028, —
Die Geſellſchaft verſichert gegen feſte Prämien Ge⸗

bäude , Haus⸗ und gewerblicheses Mobillar, landwirth⸗
ſchaftliche Objekte , Waaren und Maſchinen aller Art

gegen Feuer⸗, Blitz⸗ und Exploſtonsſchäden und außerdem
Spiegelglas⸗Scheiben gegen Bruch . 9708

Zur Vermittelung von Verſicherungen empfehlen ſich :
Die General⸗Agenten

Joh . Friedrichs , Karlsruhe .
Carl Bauer , Mannheim .

Mannßeimer Liedertafel .
Sonuntag , den A4 . Mai d. J .

Herren⸗ „Ausflug
Heidelberg „Kohlhof⸗ Neckargemünd .

e FT
* Betheikigung — en

Der Varſtand .

Neidend Verein Hannhein.
Zweigverein des de

Montag , den 25 . 3 Aenbe J½ UAhr
im Saale des Badner Hofßes .

Oeſfentlicher Vortrag
von Dr . Voel be

artee
Uber

Die dentſchen 16 . Juhrhunderts .
Eintritt für Nichtmitglfeder Pfg . Miicieder und deren

— Schcge 8geg an

Großer Mayerhof.
Heute Donnerſtag , den 21 . Mai

Großes Doppel⸗ Concert
pirt und ausgeführt von den

Mannheimer Iſenr n. Juſtrumentaliſten .
currenz .

90 3,4 . Friedrich 0 3,4 .
Heute Donnerſtag

Grosses Concert
der geſammten Kapelle Petermaun . 88791

Hochfeines Lagerbier . Vorzügliche Küche, reine Weine ,
wozu höftichſt einladel W. Bauer .

Restauration zur Starkenburg
H 3 , 20

1 e
e — 725

20 .
2E

9a 4 1551 5e .

9653 Ph . Wilhelm .
Abonnenien zum Mittagstiſch werden noch angenommen .

Gde deld in len 8Jagſtfeld, am Netkar.
Dee Grifunng ſudet an 10. Mai ſtatt.

8495 Auguſt Bräuninger .

— —

Louis Marsteners
Papierhandlung

empfiehkt 8993

Visitenkarten
von 60 Pig . an .

Verlobungskarten etc .

Geſchmacvolle , raſche Anfertigung .

FFFFFFC

Gravir⸗ und Ciſelir - Anſtalt
A. Jander . M 1. 1. Hreiteſtraße

empfiehlt beſte und billigſte Ausführung aller 1921

Gravirungen , als : Schriften & Monogramme auf Gold ,
Silber , Meſſing , Stahl , Wappen & Siegel, Schablonen
und Gummiſtempel , Thür⸗ und Firmenſchilder , Stanzen ,

ſowie alle in das Fach einſchlagende Arbeiten .

S , ——5 und e —
— — zu

besorgen

kippenhan & ischer

Mannheim , F 4 , 15 .

84288

FrauenvereinNaunen.
Der Vorſtand der Frauen⸗

vereinsabtheilung II beabſich⸗
tigt , zur Unterbringung der
Frauenarbeitsſchule , in günſtiger ,
centraler Lage der Stadt , geeignete
Räumlichkeiten oder ein ganzes
Haus zu miethen , event . ein
ſolches zu kaufen . 9563

Schriftliche Anerbietungen nimmt
der Beirath 17 5 Major a. D.
Seubert , M 5, 7, entgegen .

Turn⸗Verein .
1846.

Unſeren verehrl .
Mitgliedern zur

Nachricht , daß die

Uebungsabende
Wwie folgt feſtge⸗

— ſetzt find : 8756
Turnhallk in K 5 .

Montag : Kütturnen ,
Dienſtag : Müännerturnen ,

Mittwoch : Riegenturnen ,
Donnerſtag : Riegenturnen
Freitag : Riegenturnen ,
Samſtag : Männerturnen .

Sonntag: b. ageſNur für Jugendturner .
euhalle( e arvorſtadt )

Montag : Riegenturnen ,
Mittwoch : Riegenturnen ,
Samft Kürturnen ,

jeweils von —10 Uhr .
Der Vorſtand .

Anmeldungen zum Beitritt
in den Verein beliebe man ſchrift⸗
lich an den Borſtand zu richten .
auch werden ſolche an den
Uekungsabenden in den Turn⸗
hallen entgegengenommen .

Maunheiner Furnerbund
Germania .

Freitag , den 22 . ert . ,
Abends ½9 Uhr

im Locale Dahringer

II. Hauptversammlung .
Um pünktliches und zahlreiches

Erſcheinen erſucht 9692
Der Turnrath .

Sing - Verein .
Samſtag Abend ½9 Uhr

Probe .

Seſangverein Eintracht.
Freitag Abend 9 Uhr

Probe .
Der Vorſtand .

Mannheimer Kellnerverein .
Bezirks⸗Berein

des deuiſchen Kellner⸗Bundes
Leipzig .

Eingetr . Vilfataſſe
Jeden Freitag

von 3 Uhr

eenlih nngeanen
im Lokal er Mond .

89113 Ldder Vorſtand .

Gtſangvertin Engenia
5ervorſta

Lokal : Jul . Schrauth .
Hiermit beehren wir uns , unſern

verehrlichen actinen und paſſiven
Mitgliedern mitzutheilen , daß
unſer diesjähriger

gAusfl

27am 31 . Mai 1891 na
ſteinach, Dilsberg ze. ſta
und e ucen um recht zahlrei25
Bethei 55Die xtszeit iſt auf Vor⸗
mittags 9 kr etzt.

orſtand .

Heirathsantrag!
Ein ſelbſtſtändiger Geſchäfts⸗

mann in Mannheim , Wittwer , m.

91 erzogenen großen Kindern ,
nfangs 40r Jahren, —7000 Mk.

Bergen cht ſich m. einem
tüchtigen , häusl . geſinnten Mäd⸗
chen oder Wittwe geſetzten Alters ,
mit etwas Vermögen , wieder zu
verehelichen . Briefe mit näherer
Bezeichnung wolle man 10 Unter
Nr . 9670 an die Exped . d. Bl . ge⸗
langenlaſſen . — Verſchwiegenheit
bleibt zugeſichert .

in allen Beträgen ,
Hppotheken aas in Tbeil

Ne auf angefangene
eubauten zu dem jeweils nied⸗

rigſten Zinsfuß vermitteltprompt
und dillig 84295
Rarl Seiler , Buchhlt . bei ev.

Collectur , A 2. 4.
7 ſ

Bettfedern werden in und

außer dem Hauſe durch Dampf
gereinigt . Magd . Vögele ,
genannt Vogel , F 7, 10. 9407

Meinen geehrten Kunden und
anderen Damen zur gefälligen
Kenntnißnahme , daß ich von

jetzt ab wieder in u. außer dem

Hauſe arbeite . 9627

Frau Dutzi 105
Müller ,

Kleidermacherin ,R 3 , 19 , III .

Nebenverdienſt für Ia . Re⸗
toucheur Für regelmäßige Aus⸗

hilfsarbeit erhält ein IaRetoucheur
Aufträge . Nur 1. Kräfte wollen

Offerten mit Referenzen unt . No.
( Eingetragene Gesellschaft )

268 in der Gped. abgeben .

Mannhelm , 21 . Nen .

Speiſeöle
feinſtes Salatölper Liter M.

echtes
Mlälzer

Mohnöl
per Liter M. . 20

echtesFfier 120 ſchlagül
aes

Olivenöl
¼ Flaſche M. . —

in ½/ und ½ Flaſchen

ſtinſten Burgunder⸗Eſſig
Weineſſige ( Haas )

in Gebinden und Korbflaſchen
empfiehlt 972²

H
45,000 Mark

gegen doppelte Sicherheit auf eine

Liegenſchaft als 1. Hypotheke geſ .
Offerten sub Nr .
Exp . ds . Bl . abzugeben . 9646

Hypothekengeldervermittelt
J . Reinert , I 2,

Häuſer und Güter
aller Art , vermittelt 9691

J . Reinert , I 2, 8.

Imprägnirſirniß .
Offerten erbeten Aug . Reuter ,

Detmold . 9648

Hppothekendarlehen
in jedem Betrage beſorgt prompt
und billig 84482

Ernst Weiner ,
M 7 , 21 , Bahnhofſtraße .

Für ein neues gem . Waa⸗

rengeſchäft wird ein

Theilhaber
geſucht mit —5000 Mk .

Einlage . Kaufm . Kenntn .
nicht erf . Offert . u. M. I .

Nr . 9619 a . d. Exp. d. Bl .

Größtes Lager
in

Möbel , Betten ,
Spiegel & Matratzen

werden unter strengster
Verschwiegenheit in und
aus dem Leihhause

besorgt . 8448

E5, 10/1l , 3. Sed

2. Thüre links

Eleg . Damen⸗Coſtüme werden
zu 6 Mk. angefertigt . Garantie
für guten Sitz , ſolide Arbeit .
Damen⸗Schneiderei , N3 , 15. 5

Damen ſinden liebevolle Auf⸗
nahme unter ſtrengſter Diseretion
bei Frau Schmiedel , Hebamme .
Weinheim , Mittelg aſſe , 6844

Euklüuken
Entlaufen !

Ein ſchwarzer Spitzer mit
weißen Tupfen an der Bruſt und
mit weißen Pfoten . Vor Ankauf
wird gewarnt . M 8 , 12 . 9546

Entlaufen .
Hellgraue Ulmer⸗

Dogge mit langen
Ohren , männl . , ohne

Halsband . 9656
Joh . Fr . Vogt ,

Fabrikſtation Mannheim .

Gefunden
Gefunden und bei Gr . Bezirks⸗

971¹amt deponirt :
ein Bund Schlüſſel ,
ein Meſſer ,
ein Regenſchirm .

Gefunden und bei Gr . Bezirk⸗
amt deponirt : 9714

ein Portemonnaie ,
Sattlerhandwerkszeug .

Portemonnaie mit Inhalt
gefunden . Abzuholen geg . Ein⸗
rückungsgebühr Z0 1 , 8, 2 St . ,
Neckargärſen : 235657

Gebrauchte Möbel u. Betten

zu 900 geſucht. 1918
C 2 , 15 , 4. St : links .

Ein gebrauchtes Pianind ge⸗
ſucht . Näh . im Verlag . 1917

9646 in d. 2

Ein gebrauchter Kaſſenſchrank
zu kaufen geſucht .

Offerten unter Nr . 9477 an
die Exped . d. Bl . 9477

Generalvertretung
in Farbigem Carbolineum

( Roth , Gelh , Braun ) ſehr luera⸗
5 „ für Baden und Elſaß⸗

1 pferdig . gebr . Gasmotor Lo hringen zu vergeben . er⸗
zu kaufen geſucht . 9598 ten sub E. G. 68 an

„NMa
en⸗

Poffin, Anſtalt ſtein & Vogler , . ⸗G. , Magde⸗
von E. Poſſin , P 6, 11. burg. 9523

Gebr . 5 erhaltenes Garten⸗

möbel , ſowie 318kaufen geſucht .
Offerten unter No. 558585

die Expedition d. Bl .

Ein d leicht.
Handwagen 9686

wird zu kaufen geſucht von
Ludw . Pirſch , E 5, 8.

An⸗ und Verkauf
von getragenen Kleidern ,
Schuhen und Stiefeln . 8710

M. Bickel , J 1, 17 .

Für Lumpen , Papier , leere

Flaſchen, kleine u. größere Quan⸗
titäten Zeitungspapier werden die

höchſten Preiſe bezahlt . 2349
A. Kuch ,J 3 , 30 .

Getrageneſtleider
Hichnhe u . Stiefel kauft

chere Exiſtenz.
Weale Buchdruckerei

in einer d. größten Städte
Badens für Mk. 8000 zu ver⸗
kaufen bei Mk. 5000 Anzahlung ,
gegen Baarzahlung entſprechend
billiger . Riſiko vollſtändig aus⸗

geſchloſſen , da der Netto⸗Inven⸗
tarwerth Mk. 11000 beträgt .

Offerten unter No. 9444 an
die Exped . d. Bl . erbeten . 9444

Ein gut rentirendes , größeres
Haus mit Magazin ( Ober⸗
ſtadt ) unter günſtigen Beding⸗
ungen zu verkaufen . Offerten
unter No . 9320 an die Expe⸗
dition dſr . Ztg . erbeten . 9320

Gutes Pianino zu verkaufen.
Näh . in der Exped . 9721

Ein Jagdwagen mit Sommer⸗
verdeck , ſehr gut gebaut , wenig
gefahren , preisw . zu verkaufen .

Georg Pfützer , Malzfabrik ,
Viernheim .

Einrichtung , beſtehend aus

Theke , Schränke u. Real mit Fach
und Schubladen , für Spezerei ,
Bäckerei und Wirthſchaft , billigſt

zu verk . ——
U 5, 10 . 89671

Zu F
2 große Fpiegel
in hübſchen Goldrahmen , ca .

80 em . breit , 110 em . hoch,

ſowie 5 größere Bilder

in ſchweren Goldrahmen .
Anzuſehen zwiſchen 12 —2

Uhr bei 9 N 1, 3 ,
Kaufhaus 3. Stock . 96680

VVF

u verkaufen.
1dunkelrothe Plüſchgarnitur

und 6 Fäuteuils ) und 2

125
toren . 95

B 5, 3. Anſtett B 5, 8.

Ein gebrauchter Kinderlieg⸗
u. Sitzwagen billig zu verkaufen .
9688 7 , 12 , 2. Stock .

Dampfkeſſel .
Ein gebrauchter , aber noch gut

erhaltener Dampfkeſſel von 24
qm. Heizfläche wird billig abge⸗
geben . Näheres bei der 9701

Geſellſchaft für Brauerei ,
Spiritus⸗ und Preßhefen⸗

Fabrikation
vormals G . Sinner ,

in Käferthal .

Ein neuer ſchwarzer Kamm⸗
garn⸗Anzug billig zu verkaufen .
9226 1 , 16 , 2. Stock .

Ein größeres Kruzifir
von Künſtlerhand geſchnitzt , zu
verkaufen . Zu erfragen bei der

Expedition ds . Bl . 9652

Mehrere e 115zu verk . I 2, 6.

Ein Velociped , faſt neu , 15
3 wie verſchiedene 4

verk .
8174 Sohn ,G 3, 11 .

Ein ſchönes adee Bett
billig zu verkaufen . Näheres
0 6, 2 , 2. Stock links . 9540

4 ſchöne große Fenſter bill .
zu verkaufen . G 7 , 36 . 8880

zu verkaufen . G 7, 28.G 7, 28. 9675

Ilellen ſinden
Wem darau gelegen iff,
im In⸗ oder Auslande prompt
und paſſend placirt zu werden ,
wende ſich an 9683

Hirsch ' s
7 5

und Central⸗Büreau
E 3 , 2 Mannheim E 3 , 2 .

Für ein Bier⸗ u. Weingeſchäft
wird 1 tücht . Stadt⸗Reiſender

gegen feſten Gehalt geſucht.
Offert . nebſt Anſprüche befördert
unter Nr . 9689 die Exped . dſs .
Blattes . 9639

Tuchtiger Bauſchloſſer geſucht .
9458 G 6, 21.

1 tüchtiger Feuerſchmied auf
Maſchinenarbeit bei hohem Tag⸗
lohn geſucht . 9564

Georg Klotz , WallſtadtfWallſtadtſtr .20.
Gewandter ,ſtadtkundiger

Austräger
auf 1. Juni , eventuell auch
früher , geſucht. 9602

Inl . Hermaun ' s Buch⸗
handlung, 0 3, 6.
Tüchtige Maurer in 5

geſucht . 955⁵

J . Peter jr . , F 8 , 10 .

Vauſchloſſer
tüchtige , ſuchen per ſofort . 9707

Kinzinger & Schraff ,
Heidelberg , Bauſchloſſerei ,

Einige tüchtige amer
1 ſofortigem Abür c geſ

155ert ele Ah ür chemiſ
heinau .951

Schreiner der mit

arbeitungsmaſchinen vertraut iſt ,
geſucht . 9678

Näheres F 7 , 20 .

Wir ſuchen zum 1. Juni einen
ordentlichen Mann , welcher
Soldat geweſen ſein muß , als

Hausdiener . 9676

Meldungen zwiſchen —7 Uhr
Nachmittags .
Schmidt 8 Greul , P 7, 19 .

Ein junger kräftiger Burſche ,
16 —17 Jahre alt , findet Arbeit .
Näheres F 7, 20. 9677

Ein Tüchtiger junger ſtadtkun
diger Vurſche, mt Huten Zeug⸗
niſſen , ſucht ſofort Stellung als
Ausläufer . 9586

Bureau Solda , P 2, 8.

Ein junger 892ſucht . F 1, 1.

Mädchen , welches
kochen kann , geſucht .
9658 3 , 17 .

Eine gewandte Gulegetin
auf ſofort geſucht .

8. Ralsbeg ;
Buch⸗ und Accidenzdruckerei .

Sofort ein reinliches , fleißiges
Mädchen für häusl . Arbeiten

geſucht . Näh . im Verl . 8800

Ein junges , reinliches Mädchen
geſucht . G 6, 21 . 9624

Zum ſofortigen Eintritt ein

geſucht . 6897
D 3 , 3 , parterre .

Tüchtſg : Arbeiteriunen
und Leyrmädchen können

ſofort eintreten . 9579

22 Fanny Strauß ,C 4, 1, 2. St .

Ein ſchulentlaffenes Mädchen
tagsüber geſucht. 9599

2 11 , 12 , 2. Stock .

Ein braves Mädchen kann
das Kleidermachen u. S6
gründlich erlernen .
E . Kirſch , G 3, 12, 3. 89505

Ikellen ſuchen
Oberkellner

Hotel oder Reſtaurant ,
der engliſchen , fran⸗

zöfiſchen u holländiſchen Spr⸗
in Wort u . Schrift mächtig ,

ſucht paſſende Stellung für ſofort .

Gefl . Offerten erb . unt . C. F,

J . S. 9705 an die Exped . 97⁰⁵

Cautionsfähiger verhei⸗
ratheter Mann , mit gutek

Handſchrift und Zeugniſſen , wel⸗
cher durch Krankheit aus ſeiner

Stellung gekommen , bittet um
8 Anſtellung als Ausläufer , Ein⸗

kaſſirer ꝛc. Näheres in der 58
pedition ds . Bl . 9547

—

Ein junger Mann wünſcht

ſich vorerſt mit ca. 4000 —5000

Mk. an einem gutgehenden 17 5
ſchäfte zu betheiligen .

Offerten unter N. No . 6999

beſorgt die Expedition .

Ein hier platzkundiger junger
Mann , der mit allen in die

Spedit. ⸗Branche einſchlagenden
Compꝛloirarbeiten , ſowie mit der

Güter⸗ u. Zollabfertigung durch⸗
aus bewandert iſt , ſucht per 5
fort paſſende Stelle . 931¹

Offerten uuter No. 931ʃ5 75
die Expedition d. Bl .

Eine kinderloſe Frau
Monatsdienſt .

3 , 3 , 8. Se .

—

—



—

21 . Mai .

d ch en ausa8 75 „ in ſchrift⸗
lichen A ten bewandert ,
ſucht ge müßiges Sakair
Stellung . Eintritt kaun ſo⸗ ß
fort erfolgen . Näheres im
Verlag . 9542

Ei äherin fucht in einem

als Kleider⸗
2 3, 21, 2. St . 9565

Gine Teinliche Frau wünſcht
Nonatsdienſt . O 6, 2, 4. St .

Zumſpgg Emmirit ein Lehr⸗
tit abe Schulbild⸗

9 g Offert . unt . Nr. 9889
im die Exped. d. Bl .

Lehrling
nit guter 28 geſucht .

Wonfabrik,Necaraue ⸗Uebergang .
Näh . O 7 , 11b. part . 6879

Ein kräftfger Bäckerlehrling
wird geſucht . N 2, 2 . 4319

Ein Bäckerlehrfunge in eine
gute Bäckerei gefucht .

— — im 2978

Kleinene Wohnun
Villentziertel mügli —Ausſicht auf den
garten zu miethen 1
Antritt nach lebereinkunft .

Offerten mit Preisan⸗
gabe unter No . 9420 an
die Exped . erbeten . 9420

Möblirtes Zinmmer mit
Kaffee , Quadrate —R , v. 1

Kaufmann geſ . Of. mit
reisangabe unter Nr . 9395

an die Expedition ds . Bl .
2 einzelne Damen ſuchen eine

i5
Miike ber Sea

2 Stock , iſtin Mitte radt , bis Oktober .
mit Prei e unter

Nr. 9946 an die 9845
Gut möbl . Zimmer geſucht .

Offerten mſt Preizangabe unter
Nr . 9669 an die Exped . 3659
n . Nan ſucht in der
Nähe der Nocharbrücke ein hübſch
wmütl. Zimmer . Off . unter Nr .
111 an d. Exped . erbeten . 9711
Dn pein bbl . SAimmer in

Dage von eistem Reiſen⸗
den gefucht . Offerten unter
A. B. an die Expeditian

Mee Bla 9688

gr. Tabakmagazin
event . auch zu

6 7, 15
— 55 Zwecken zu verm . 9704

5 1 85
1

Magaz in für
anche geeignet , per 15.

luni zu vermiethen bei 7394
Sebrüder Rippert .

K 7, 22 Rattehelle Werk⸗
te auch als

— —5
zin ſof . od. erbar zu verntiethen

gr . helle —K 3, 13
1 . 9665
gräumige Werk⸗L2 , 3 fe auch als

marn, 25 oder ohne Wohng .
8974

F6 , 5 e e5
1 verm. 7471

2 Reſer Neier imeitkender Stadt zu vermie 9840
Näheres 08 2, 20.

Größeres Magazm in dbeſter
Lage , für jede Branche geeignet ,

' ort zu verstiethen . 8166
Näheres 2 , 11.

B2 , 7 L 1vermiethen .

0 4, 13014 Laden , hell u.
geräumig , ſehr

gut zu ainen Milch⸗ u. Vict u⸗
aliengeſchäft geeignet , mit grö⸗

erem reinlichen Keller z. verm .
Näh . G 8 , 8 , Hof . 9476
Laden mit und ohne Wohng .

ſofort zu vermiethen . 84486
Jaeob Doll , ZJ 2 , 1.

In beſter Lage ein Laden mit
oder ohne Wohnung zu ver⸗
miethen . Derſelbe wäre für ein
Blumengeſchäft , Conditorei oder
Delicateßhandlung ſehr geeignet .

Gefällige Offerten bittet man
unter J . S. 9385 bei der Erpe⸗
ditien abzugeben . 9335

Parterre⸗Bnreaurfumlichkeſten
in beſter Lage der Stadt mit Te⸗
lephon⸗⸗Einrichtung ſofort zu ver⸗
miethen . Näh . in d. Exped . 89868

Für Compfeir u . Jager,
4 ſchöne Räume u. großer Keller
pr . Auguſt zu vermiethen. 8789

In Lit . L 14 , 4 , im Hof .
Eine gangbare Bäckerei zu verm .

Näh . F 5, 18, 2. Stock — 9661

das Ur Ge⸗B 2, 5 Wipinann in 85
miethen . 7637

4, 55 Seann
2 große Nannſerder„ Küche und

Keller 1 Iu verm . 8611

5 b, 2 Seitenbau , 2. Stock, 2
Zim. mit Küche u. 1

Zim mit Küche zu verm .
Näheres 3. Stock . 8783

B 5 10 3. Skock, 8 Zim ,
9 Küche u. Keller

zu vermisthen .

5 6 9
9834

auf Mitte oder

Ende Auguſt
die Parterrewohnung ,

beſtehend aus 6 Zim. und

Zugehür durch Hansverwalter
loh . Happé Lit . N 3 No . 9

zu vermiethen . 9672

8, UbB 7, 1 b Senber , if
der 2. Stock , Balkon , 5 Zim. ,
Garderobe mit ſonſtigem Zube⸗
—

oder ſpäter zu ver⸗

01 , 5 1 Wohnung 4. St. ,
mit Waſſerl . an ruh.

Leute zu verm . Näh . 3

C 2, 22 Settb . , 2 Zim . und

St . 7659

Küche zu verm . 7716

7 79 Parterrewohnung
9 bis Junt zu ver⸗

miethen . Nüh . 2. Stock . 4744

15 7 10 neu herger , ſchöne
9 Parterrewohng , 5

bis 6 Zim . , Küche , Speiſekam .
u. Zubeh . zu verm . Näheres
zu erfr . 1 Treppe hoch. 9156

D 25 3 Wohnung , beſtehend
aus 6 Zim. , Küche u.

Zube bör auf 1.
5 zu verm .

eres im Ld 359

5 2 Aind 2 kleine
Manſarden⸗Zimmer

ſogleich zu beziehen . 9292

Planken
Belle⸗Et it Bal⸗2, 9 elle⸗Etage mit Ba
kon, 5 hellen Zim .

ſammt allem Zubehör zu ver⸗

miethen . 6491

D 3, 15 parterre , 2 bis 3
unmöbl . Zim . 5

oder ſpäter zu verm . 1

Seneral⸗Anzeiger
Ecke der Breitenſtr .H 1, 15 u. d. Marktplatzes ,ahieg 4 Zim. , Küche , Magd⸗

kam. u. ſonſt . Zugehör zu verm .
Näh. Löwenkeller. B 6, 15 . 6926
I 5 18 Stiege hoch⸗

ſchöne Wohnungbeſtehend in 4 Zim . , Küche und
Zubehör , ſofort oder ſpäter zu
vermiethen. 7705⁵

Näh . bei Herrn Horch , part .

14, 12 St , 2 frd . Zim . u.
Küchez. v. Näh. 2. St . 935

der 2. St . a. d. Str .

geh. , zu v. 9308

H 27
6 2. u. 3 . StockH 7, 27 mit je 7 Jim,,

Küche 85 Parterre mit 5
Zim . , Küche ꝛc. per Juli oder
Auguſt zu vermiethen .

Näheres im Hauſe . 8432

H 8, 33 2. Etage ,4 Zim. ,
Küche , Magd⸗

2 5 Waſſerleitung u. allem
Zubehör ſof . zu verm . 8307

H 9 4 * Umehrere größere
2 Wohnungen 91916zu vermiethen .

g 3. St . , 1 gr . Eckzim .
9 , I4a

. vermiethen . 9189

N 9, 25 8. Stock , 4 Zim . und
Küche mit Zub . bis

15 Jalt zu v. Näh . part . 9089

H 9, 261 2. Stock , 5 8.
2 u. Küche , ganz

oder elrennt zu vermiethen .
Näheres B 6, 15. 8708

H 10, 7 7 O⸗ Seitenb . , 3
Zim . und 185beztehbar zu verm .

J2 „ 6 Part . ⸗Wohn. , 3 255
und Küche zu verm .

Nh. 2. Stock . 8647

J 7, 222 Zim . u. Küche ,
neu , 1 Zim. u. Küche

u. 1 welg Zim. ofort zuver⸗
miethen . Näh . 2. Stock . 8852

3. Stock , ganz oder
2 , 150

getheilt bis zum 1.
Juli zu vermiethen . 9186

K 2, 17 ſehr chöne IIZim . u. Küche
unter Abſchluß an ruh . Leute pr .
Anf. Juli bill . zu verm . 3679

K 2, 22 * 3 Zim .u. Küche
mit Abſchluß per

1. Augüſt zu vermiethen . 9344

4. Stock Hths . ,K 3, 13 f2 Zimmer und
Küche zu vermiethen . 9666

K 4, 44 1 Küche , Keller ,
ferner anſtoßend 1 Seitenbau 3

Roße Zimmer zu Comptoir und
agazin geeignet . 8622²

K 4＋, 11 roßes helles 8⸗
ſchgiges Magazin

mit S hrr, gewölbtem Keller ,
groß. Schuppen und Hofraum be⸗
ziehbar per 1. Juli . Näheres bei

Liebmann - Bauer , K 4, 4.

K 4 6 Parterre⸗Wohnung,
7 beſtehend aus 5

Zimmer u. Zubehör zu v. 8599

Ringſtraße , Zim⸗K 9, 12 mer u. Küche an
ruhige Familie zu vermiethen .

Näheres 2. Stock. 8159
im u Küche ſowieL 25 61 1 leeres Zim . ſoggzu vermiethen .

L 8, 6
Beletage , 6 Zim .

ſammt Zubehör zu verm . 3932

LS , 7a 2

nebſtöſt Zubedbr zu verm . 038

L l , ſbe öner 1. St . , 4 Zim ,
Küche u. Subc⸗Nüberes Parterre.

D 6, 1 Zeu 2.2mit Balkon ,6
Küche und allem 5 Jull
zu verm . 9031

II 7, 13 K der 4. Stock ,
6 Zimmer m. Zu⸗

be arde zu vermiethen . 6⁴4⁵2
äheres P 2, 1, 2. Stock .

Rheinſtraſte .
E 55 1 Neubau , iſt eine 952

fe
von 7 Zim

1 1 3 mit Parquet , Badezim,
Küche u. Zubehör im vierten Stocke

zu vermiethen , per 1. Maf . 6829
Auskunft wird ertheilt 3. Stock .

D 4, 66 auch
Bureau geeigne

mit artoßendem Zimmer 10zu vermiethen . 9165

—. —
D

— 6, 2i

E 7 iſt ein Laden , auf
Wunſch mit an⸗

ſtoßendem Zimmer , auch für

Aheiußkeaß e.

Büreau ſehr geeignet , per 1. Mai
zu vermiethen .

— 855 8 Stoc.
Auskunft wird

6880

08 zu ver⸗
miethen . 9654

8
ES ,

„ CCVöVulß ?
letter Einrichtung, für jedes Ge⸗

ſchäft geeignet , billig z. v. 6828

M 8 1 Laden mit Woh⸗
5 28 nung pr ſof . zu

verm . Näh . M8 , 11½ , 2. St . 8587

N 8, 11˙ 2 Laden ſof . zu
2 verm . 8588

Näheres8 M 8, 11 ½% St

Parter Rüum alsP7 7, 153 Jarterre⸗R e

0 Bureau bis 1. Juli
zu nermiethen . 7596

E 8, 15 1 Parterrewohn .
0 bef. aus 8 Zim . ,

auch fürur geeign . , zu v. 8494
F 4,

3. St. , 6 Zim. , Küche
u. Zubeh . per 15. Juli

früher zu verm . 9541

F 4, 15 1 Wohng . im Hths .
O ſof . oder ſpäter zu

verm . Näh. 2. Stock . 5909

F 5
5 8 Hths . 3. St . , 2 Zim .

2 ſof. bez. zu verm .
Näheres parterre . 880

0 5 13 Hinths , 1 Zim.
0 u. Küche ſof . zu

vermiethen . 3830

Küche

Näberes G 7, 8.
7216

55 21 2 freundl . Zim . u.
7, 6 2 Küche ſogl ! zu v.

Nä 8 —98

6
Küche

M2 ,

L 14 , 4 den 2 . 8.
Stock zu verm .

Näheres 2. Stock . 9649

L 16 , 5 Kaiſerring
iſt ein Theil des 2 . Stockes ,
beſtehend in 3 Zimmern , Küche,
Mädchenzimmer und Keller per
ſofort zu verm . 1309

Näh . bei Herrn Joh . Gaß⸗
mann , im Hauſe , Parterre .

L 16 , 5 Kaiſerring
iſt ein Theil des 2 . Stockes ,
beſtehend in 4 Zimmern , Küche ,
Mädchenzimmer , abgeſchloſſener
Speicher und 2 Keller per ſofort
zu verm . 1808

Näh . bei Herrn Joh . Gaff⸗
mann , im Hauſe , Parterre .

7 —

LIS( Choräckerſtr . )
1 leer . Manſ . ⸗Zim . ſoſort billig
zu verm . Näh . 3. St . 9307

3. Stock , elegante
Wohnung , fünf Zim⸗

mer , Balkon und Zubehör bald
zu vermiethen . 9279

Zu erfragen im Laden .

M 8, 10 Eckhaus , Neubau
2. u. 3. Stock , mit

je 7 incl . nebſt Zubehör ,
4. Stock , 4 Zim . nebſt Zubehör
per ſofort 97 vermiethen . 8³52

Näheres N. Nuzinger , M8,11½

N 35 1235
mi it

22

verm . 9229Jun i zumer u.
＋5 51, 9

Keller ſofort zu verm .

Zu erfr . im Laden

N 4 2. Stock , 2 große
Zimmer , unmöbl . ,

a. d. Str . , auüch für Bureau ge⸗
eignet , per 1. Juni zu v. 9154

9188 Stadtth . :

heſkl . Wohnungen zu 5

2 Zim . u. Küche
zu verm . 8796N4 , 23

3, 10 beg
nung mit 5 Zim . per 15. Juni
zu vermiethen . 2798

P 2 3 der 2. Stock nebſt
9 2 Zubeh . bis Mai

zu verm . Näh . Alte Pfalz . 4236

＋ 2 II Zim n Küche
2 mit Abſchluß an

2 einzelne Leute zu v. 6980

f 14 Parterre⸗Lokalitäten in
11 1% denen ſeit 40 Jahren
eine lithographiſche Anſtalt be⸗
trieben , iſt bis zum 1. Juli zu
vermiethen, 8846

Näheres 2. Stock rechts .

f 14 die Hülſte des 2. Stocks ,
2 —6 Zim . , Küche , Gas⸗

u. Waſſerleitung mit oder ohne
Magazin ſofort zu verm . 8347

Näheres 2. Stock rechts .

8 4 3 2. Stock Hinterbau , 2
SZim. u. Küche zu ver⸗

miethen . 8788
N Neubau , Wohng .8 4, 18 ;

zu verm . 8879

2. U. 3. Stock , je 1＋ 3, 15˙2
Wohn . v. 3 Zim. u.

Küche Aede eine Werkſtäkte mit

Nhere Hofraum zu vermiethen .
ſtäheres H 3, 13. 8727

FH e 2. St . , 3 Zim. u.U 3, 1
Se zu 98 7841

U 1, 1 2 5 Zimmerade Gas⸗
und Waſſerleitg. mit Zubehör zu
vermiethen . 8688

U 3 im 4. St . kl. Wohn . , Zim . ,
9Küche u. Zubehör , ſogl .

beziehb . , z . v. Näh . 1 Tr. hoch. s6s

1U 1 15 Friedrichsplatz , 1
2 freundl . Wohn . ,

3. Stock , 6 Zimmer und Küche ,

B 2 15
Zim . an 1 Herrn ſof.

zu vermiethen. 8682
2 T eih. öbl.

e
B 4, 5 82 neu möbl . Zim .

Wohn⸗ und Schlafzſofort 5 verm . 8812

B5 2. St / möbl . Schlaf⸗
½ O u. Wohnzimmer per

ſof , für 1 od. 2 Herren zu v. 8818

B 6 „ 6 3. St. , gut möbl. . ,
Wohn⸗ u. Schlafz .

ſof . zu 10 5 9706

0 2 1 einf , möbl , Zim .

—0 ſof , billig zu verm .
Näheres Biergeſchäft . 9643

7 fein möbl . Parterre⸗0 4, 1 Sim 155 erm. 9647
0 4, 2 fein möbl . Zimmer ,

mit oder ohne Pen⸗
ſion , ſefort zu vermiethen . 9528

6 8 4 4. Stock , 1 ſch. möbl .
Zim . zu verm . 9190

D 2, 14
9 1 einf . möbl .

Zimmer zu verm . 9421

im 2. Stock , 2 ſch.
möbl . Zim . zu ver⸗

8781

E 3, 5
miethen .

E 5 7 3 . St. , fein möbl.
Zim . mit oder

ohne Bergen zu verm 98530

3, 2 Stock,
5

2
in
inein⸗

andergehende ſchön
möbl . Zimmer an einen beſi .
Herrn ſof . zu verm . 9712

E 8 . 10a f.ſchön
1 Aöbl

Aimdie zu verm . 2651

Mädchenzimmer , nebſt allem ſon⸗ E 8 1 möbl . Zimmer
ſtigen Zubeh . zu verm . 6987 7 zu verm . 9655

5 1 ſchöner 3. Stock , möbl . Zim. zu ver⸗1 3, 25 von 5 Zim. , 7996
F 3, 10

9¹5⁵
und Sabehör zu verm . 9850

Wohnungen zu vermiethen .

14 , 18 nächſt der Ring⸗
ſtraße , Neubau 2.

U. 3. Siock mit je 4 Zim . und
Küche , Keller , Gas⸗ u. Waſſerl .
bis 1. Juni zu verm . 8790

Näheres im Laden .

1U 5 9 abgeſchloſſene Woh⸗
2 nung , 4 Zim . und

zu verm . 8490

2. Stock , abgeſchl5 95 11 2
Wohng . , 4 Zim .

u. Zubehör zu verm . 8838
Näheres parterre .

* 6 4 der 3. St . , hübſche ,
2 abgeſchl . Wohnung ,

5 Zim . und Zubehör mit oder
ohne 2 Gaupenzim . zu verm .

Näheres im 2. Stock . 7211

1 6 1 Neubau , per Juli
9 ſchöne Wohnung. ,

5 und 6 Zimmer mit Zubehör
zu vermiethen . 7471

Näheres T 6, 5a oder
U6 , 20 , parterre .

3 97 2 Zim .u. Küche
1U 6, 27

billig zu verm .
Näheres 2. Stock . 9174

1 6, 30 2 Zimmer und
Küche bis 1. Juni

zu vermiethen . 8828

4 bis 12 Mark .
1, 2 u. 3 Zimmer m. Wjſlt .

und Keller zu verm . 84518
Traitteurſtr . —10 ,

Schwetz . ⸗Str . cechts .

1 Treppe ,1 gut
möbl . Zimmer zu

9091

Tanſtänd Zimmer⸗

F3 , 19
Herutelhen
F 4, 3

College für 1 gut
möbl . Zim. ſof , geſucht . 9318

F 4 10 2. St . , einf . möbl .
2 Zim . zu v. 8823

F 4. 10 5Stod 1 mößl .
Zim . zu v. 9521

F 4 2 1 einfach möbl . Wohn⸗
U und Schlafzimmer zu

vermiethen . 954⁴N
I gut möbl. IinF 7, 16 gut möbl. Zim .

auf die Straße geh.

6,14
7. Seite

Wönl . Part⸗Zim·
mit ſep . Eingang

1.ortort zu vermietden. 97¹9

11 , 290 3. Stock, gut
möbl . Zim .

perI. 61 zu verm . 7361

L A, 4 55ch. möbl . Zim . ſof . zu
verm . Näh . 2. St . 9650

Tr ſchön neuL 16, 5 möbl. Zim . mit
ſreier Ausſicht über die ganze
Ringſtraße , zu verm . 5645

5. St . links , ſch.L 18 , 10. 5möbl . Zim . ſof .
zu vermiethen . 8026

1 ſeleg . möbl .M 1, 1
Zimmerzuſammen

ge theilk ſofort au. verm .
. St . 2 gut möbl . Zim . ,f 25 7 1 Wohn⸗ u. Schlafzim

an 1 Herrn ſof, zu verm . 9348

M2 132 2. Stock , 1 ſchön
449 möbl . Zimmer zu

N 7255
ch. möbl . ZimmerN 3, 7 mit oder ohne Pen⸗

ſion bei 5 Preiſe z. v. 84820

M 4 3. St . , frdl . möbl .
HZim . zu v. 8429

möhl . Parkerrezim .M 4, 7 auf die Straße 9515zu Berge

N 9 möhl . Wohn⸗
% Schlafzimmer ſofort

zu vermiethen . 7393

N 35 17 gut möbl . und einf .
möbl . Zimmer mit

u. ohne Penſ . ſof . z. verm . 9687

0 65 1851 Treppe , 2 möbl .
Zim. , Wohn⸗ und

zu verm . 7533

„
r ein möbl .

im . 9495

7 9 1 Tr . Hoch, 1 ſch.1 3, 3 2 möbl . Zimmer auf
Wunſch 55 Schkafkabinet bis 1.
Juni billig zu verm . 9865

P 4, 7
55

Zin, . . 90

P 6, ſir möbl .

zu verm . 9664

2 , 17 2 Treppen hoch, nahe
der Hauptpoſt , ſind

2 fein möbl . Zim
an 1 oder 2 Herren ſogleich 9
ſpäter Lalig zu verm . 8687

9 5 , 2. St . , 1 ſchön möhl .
Zim . per 1. Juni

zu 9187
1ſchön mobl . Par⸗8 —15 23
terrezimmer bis 1.

8807Juni 55 vermiethen .

T 1 14 ſchön möbl . Zimmer
15 mit oder ohne ——ſion zu vermiethen .

Näheres iim Laden .

2 8 * Tr . hoch, ( Neubau )
1 ſchön möblirtes

Zim. , für 12 Mk. per Monat ,
miethen . 5

1 5. 16 as gr. 15 85a.
9327., ſof .z. v.

22.T 6 2¹ Stock, einfach6, 2 möbl . Zim . für
Näherin od. Pubarb . z. v. 8805

iſt ſofort zu vermiethen . 8438

83 möbl . Zimmer zu
* vermiethen . 8697

2 5 1 * 3. St . , 1 möbl . Zim.
7 zu verm . 9366

2 8 20b Iſch. mößl. Park⸗
2 Zim . zu v. 9339

0 8, 24 4. Stock , 1 ſchön
möbl . geräumiges

Zimmer ſofort zu verm . 9114

à 4. Stock ,1 ſchönG 8, 24
möbl . geräumiges

Zimmer ſofort zu verm . 9612

* Z ein freundl . möbl .0 8, 25 Zim . auf die Str .
geh. im 3. Stock z. v 7680

6 8 25 8. Stock , 1 ſch. möbl .
9 Zimmer an 1 Herrn

ſofort zu vermiethen . 9662

1 7 4 4. St . , 1 möbl .

U Zimmer ſofort
zu vermiethen . 3325

Langſtraßſe Nr . 45 u.
eine Wohnung im

3. Stock zu vermiethen . 9640
4 Zimmer und Küche zu ver⸗

miethen . 8251
Näheres T 5 , 9, 2. Stock .

Ringſtraße ,
2. Stock , 6 Zimmer mit Balkon
und Zubehör , auf Wunſch auch
mit Comptoir , per ſofort zu ver⸗
miethen . Näh . im Verlag . 81476

Zwei Zimmer ſo fort zu ver⸗
miethen im 4. Stock . 8172

Näheres H 7, 7, 3. Stock .

2 freundl . , gr . Zim . , 1 Treppe
boch, ſowie 1 ſchönes , Hochpart . ⸗
Zim . , möbl . oder unmöbl . in
geſundeſter Lage zu verm .

Z 7 , 2c , am Feuerwehrge⸗
bäude , hinter dem Wafferthum .

Schwetzinger⸗Vorſtadt ,
abgeſchloſſene Wohnungen , —3
Zimmer u. Küche mit Waſſerl .
und Zubeh . zu verm . Näheres
Amerikanerſtr . 15 . 84520
13 Querſtraße 30 , Neckar⸗
gärten , 2 Zim . , Küche , Keller
ſof . beziehbar zu verm . 7509

Gpupen⸗Wohungen zü dern .
bei Hermann , G 7, 27. 855⁵8

Kleine Wohnungen an ruhige
Leute zu vermiethen bei J. Doll ,

4
ZJ 2, 1, Neckar⸗

gärten . 84326

Kepplerſtr . 13 , 2. St., mehr .
9051

Nr . 3, 1 hübſcher
3. ck mit Gl lasabſchluß, be⸗
ſteheend aus 4 Zimmer , Küche 1.
Zubehör per Juli bezjehbar zu
vermiethen . 8316

Näheres im Laden daſelbſt .

I 7 18 3. Stock , 1 gut möbl .
2

Zim , zu verm . 7829

Penfton pr . ſofort zu v. 5950

Zim . zu verm . 9642

H 9 ,
2. Stock , 1 gut

4J 3 35 2. Stock , nach d.
2

4. St . links , 1 gut möbl .

9J 1, möbl , Zimmer mit

Stß . , 1 einf . , gut

1L 1 3 1 Tr . hoch , mößbl.
9 Wohn⸗ u. Schlafz .

mit ſepar . Eing . , an 1 oder 2
Herren , ſogl . beziehb . , z. v. 9667

55U 1, 9 A d
＋ 45 3 2. Stog links , 15möbl . Zim. auf
Ringſtt. geh. ſof . billig z. v. 5781

1U 6 2 2. St . , möbl . Zim . zu
9 verm . Pr . 20 M. 9828

Ein möbl . Zimmer an ein
anſtändiges Fräulein mit Penſion
zu verm . Näh . im Verl . 8817

Gut möblirtes Schlaf⸗ und
Wohnzimmer , auch getheilt zu
vermiethen . 8785

Näheres im Verlag .
Ein fein möblirtes Parterre⸗
zimmer zu verm . N. i . Verl . 8718möbl . Zim . ſof . zu v. 88718

K 7 4. Stock , 1 einf . Seckenheimerſtr . 22 , neben

möbl . Zimmer zu Fabrik Refling , ſch. möbl . Zim .0 8675 zu verm . Zu erfr . 4. Stock . 9681

K 2 23 Sn ſce ————————ĩ3
7 möbl . Zimmer a

zu vermiethen . 9314
6 Hla ste lle Il .

St . , 1 ſchönmöbl . part . , Schlafſtells
K 3. 63 Zim. ſof . 195 v. 300 5 4. 13 zu verm . 9020

b 2 Tr. , ſch. möt .
3, 10 m. ſep. Eing . 1 55 9680

K 3, IIT .

F

5
Arbeiter .

1 Treppe hoch,9 , 20
Schlafſtelle für

Arb 5
8702

38 Scl 1 Tr hoch, güte
lafſt . zu v. 9306

gehend , an 1 Herrn zu vermiethen ,
Preis des Zimmers mit ganzer
Penfion monatlich 0 Mark .

Näheres bei G. Otto , 3. Stock ,
gegenüber dem früheren Inſtitut
Krebs . 9581

14 8¹ 4. St . , gut möbl . Zim .
4 mit ft. Ausſicht ofortbillig zu verm .

. 2 , Penſt v. 23⁰
einfach möö51.L2 , 6˙5

ineinander geber

1. 6, 4
mit od. oh⸗⸗

95˙ 53Penſton zu verm .

* 5 7181 möbl . Zimmer mit und Lorg1s

Stock , Schlaf .
A 8,2 255 ſtelle zu v. 8695

2 991 Schlajſtelle zu
9 , perm . 984¹ .

IN J Schlafſt⸗ele zu1 5 , 10 dn , 0038

N St . , anſtändigeE 95 7Leute erhalten Koſti
9720

und8 Koſt

21 4 3

1 318
pr . Woche

84624
2 Mk.

J . Hofmeiſter .



. Se . Seneral⸗Angeiger . Mannheim , 21 . Mai .

Wwalſe TSpielen Feſchausſ Worms . HANDELSIEHRERMann mit guter Exiſtenz . Offerten

Auf der dreitheiligen Bühne , mit neuer Ausſtattung : Carl Wunder , F 8, 18 , 2 Treppen 7228erbeten G. K. poſtlagernd

0 . 5 8 Do Ual. u. amerik . Buchf . , Rechnen , Corresp

Die heilige Eliſabeth ,
Zimmerſtr .

Volksſchauſpiel von wW. Henzen , Muſik von F. Keiser ,

8
8

ausgef . von 118 freiw . spielgenossen aus der Worm -
ser Bürgerschaft , unter Mitwirkung des Frln . Eisa Jäger

Betten⸗Fabrik ,
Manuheim , am Fruchtmarkt , ID 4 , Y.
EEEPEPPPPCTTPGTPGGGTGTTCTbTbTbTTTbTbTTTbTTbbc

Spezialität :

Vollſtändige Betten
jeder Art und Preislage

von 45 Mark an mit Bettſtellen .

Ständige Ausſtellung von 20 fertigen getten .

Wichtig für Hausfrauen

Oie Holländiſche

Bren vom k. k. Hofburgtheater in Wien , des Herrn Emil WernerKaffee nerei vom Größ Hoftheater in Darmſtadt , Mitgliedern der„ Wusik⸗
H . Bisqué Cie . , gesellschaft & Liedertafel “ “ und der „ Harmonie “

unter der Direction des Herrn K. Kiebitz , des Herrn
G . Zimmermann ( Orgel . )

Nächſte Aufführungen : Donnerſtag , 21 . Mai ; Sonntag , 24 .
Mai ; Dienſtag , 26 . Mai ; Donnerſtag , 28 . Mai ; Sonntag ,

31 . Mai . Anfang Werktags 7 Uhr , Sonntags 4 Uhr .
Preiſe : Sonntags : Lauben u. Seſſel M. . 50; vordere

und obere Sperrſitze und erſte Reihe der Emporen 2 . ;
zweite Reihe der Emporen 1 M. — erktags : Lauben M .

. 50; Seſſel 2 . , vordere u. obere Sperrſitze u. 1. Reihe
der Emporen M. . 50; 2. Reihe der Emporen 1 M. 8

Beſtellungen für Plätze zu richten an den Hausmeiſter des
Spiel⸗ und Feſthauſes in Worms . 9588

Mannheim

empftehlt ihre unter der Marke :
—0

NeissHaaren,

asafe,

obseffen,

Lealagen

Handschuhs

Eueie,

—

„Elephan en⸗

Kaffee “
8 wegen ihrer Güte und Billig⸗

keit ſo berühmten , nach Dr .
v. Liebig ' s Vorſchrift gebraunte ,
hochfeine Qualitäts⸗Kaffee 8:

per Pfd .
f . Westindiseh M. „ . 80

f . Menado 55 „ . 70 .

f . Bourbon 55 „ . 80 .

extraf . Moees, , 5 . —.

Durch vorzügliche neue Breun⸗
methode kräftiges ſeines Arvma

Große Erſparniß .
Nur ächt 15 1 8 15Schutzmarle „ Elephant “ verfe⸗

hen von 1, ½ und ½ Pfd .
5

Niederkagen in Maunheim Pür Hochsommer 1891bei : 3205

ried . Becker , D 4, 1.

„ Bofßlet , P 6, 14 .
Louis Boebel , 2D 1, 2.

A . Brilmayer , L 12, 4.

Adolf Burger , 8 1, 6.

Ernſt Daugmann , N3 , 12.

Ph . Gund , D 2, 9.
M . Hannſtein , L 12, 7½ ,
Herm . Hauer , N 2, 6.

gaecob Heß , 2, 13.

Lager in

ont gereinigten Federn & Daunen
von 80 Pfg . , Mk. 1, . 20 , . 50 , . —, . 50 ,

Photographische Anstalt
5von 8⁴⁴

Herm . Klebusch
O 4 , 5 Strohmarkt 0 4 , 5 .

Photographien jeden Genres

in vorzüglichster Ausführung bei soliden
Preisen .

Specialität : Kinderaufnahmen .

Passende Costümchen für kleinere Kinder
stehen unentgeldlich zur Verfügung .

. 50 und theurer .

Fertige gefüllte Heckbetten & Plumeaunx ;
von 12 Mark , 16 —20 und 25 Mark und theurer .

Fertig gefüllte Kiſſen
von Mk. . 50 an , . —, . —, . —, . — und 8 Mk.

CEFFECCCCCCCCCb — —TPT —bV — ——wwwww—— —— —. . ——————

Matratzen ,
Stroh , Seegras , Wolle u . Roßhaar

ſtets vorräthig . 9147

Kacrer , 1 Lannene⸗Beſſſele
Bettſte ll en Sprungmatratze, 192 7

mit Fpiralmalratze , grasmatratze nebſt Keil ,
5

1Seegrasmatratze 1 Jeder⸗ Federoberbett nebſt 2
decbett 1di. ſen

Federkiſſen 95 Mark .

Eine Nußbaum⸗Belkſtelle.
Spung⸗ und Roßhaar⸗Matratze , Federdeckbett 55

nebſt 2 Federkiſſen Mk . 175 . — Complett .

Trambahnhaltestelle. olegsenfeuusqumna

empfehle in den hocheleganteſten Ausführungen
und reizendſten Deſfins ;

nben⸗Waſcanzige es Beleron .
0 Knchen⸗Blouſen 5

geleldgen „ 8e de

5 Damen⸗Blouſen
Merveilleux ,

ilhelm Horn , D 5, 14. 85 „ Gloria und Satin .

J . H. Jern , ( 11 . F 1, 2, Ludwig Stuhl , F 1, 2,N. A. Kohler Wwe . J3 , 16 .

Breitestrasse . 9433W. Kreßmaun , 5 u. 18 .

Einziges Specialgeſchäft an hieſigem Platze in

EXMͤinder⸗Confection und Damen⸗Blouſen .
Pernrohr per Stück nur 3,20 Mark

mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen
Vergrösserung ca, 12 mal , unter Garantie .

L . Lochert , R 1, 1 u. 0 4, 13

Fridolin Maier , Traitteur⸗

ſtraße 21 .

fee .

udwig Philipp , Schreiner , ilh . Müller . 2½ .
35 8883 C . Pfefferklorn P 3, 1.

; 1h ; i, J8 , 27 — — — — —
empfiehlt ſich im Legen , Rei⸗ T. Sautorini , 8, 27. 5

nigen und Wichſen von Par⸗ Aug . Sattler , 7, 3b . Jedes Stück welches nicht gefällt , nehme retour

— quetböden . Aug . Scherer , L 14, 1. Schema Preis - und Musterbuch versende franco . 9696
Karl Schneider , Q 4, 20 . für 3236 Kirberg & Comp . , Gräfrath b. Solingen .

erd . Schstterer , E 5, 12.

„ Struve , G 8, 5.

Chr . Tauber , E 2, 18 .
B . Tranſier , E 2, 8.

J . G. Volz , N 4, 22 .

Jak . Walther , K 2, 17.
Gebr . Zipperer , O 5, 3/ù .

8785J. Luginsland , ;
M 4, l2 , n 4, l2 ,

empftehlt ſein großes Lager in

Riemen u. Pargnetbäden .

Haustelegraph
zum Selbſtanlegen .

5 Complet 20 Mtr . Draht 9 M.
Neue Anlagen und Repa⸗

raturen werden billigſt unt . Gaxantie ausgef .

EISWAA Maunbrin. EHAHAN

Anton Emer , 70 1. 12, n . Stdth .

g br . Bah. 5⸗1 . 3
huhe erd . Koob , C 7, 21 . Donnerſtag , Aufgehobenes

„Handsen gewaſchen . f 5 195 53535 G — 5 den 21 . Mai 1891 . Abonnement.
e 5 —

Siebenzehnte Volksvorſtellung .Frau Jähnigen , Theod. Reichel , O 8, 14 .
cob Harter , N 3, 15.8287 T 1, 13 , 8. Stock ,

Es wird fortwährend zum Gottl . Briem , Große Merzel⸗
ſtraße 35.

1 n el 5 7 ingerſtr .wuen e 2
Eraßt Sigsann, Schvezin⸗

raße .

angenommen und prompt und Friebr, Seig, Neckarvorſtadt ,
billig beſorgt . 84292 ZD 2 , 7 .

5 , 19 parterre . Joſ . Waldmaun , 2F 1, 6 ,
Neckarvorſt .

EEEEEGooCTo Ludwigshafen : Conſumver⸗
ein , Phil . Vetter Ww . ,

un kE H. Mayer , Fr . Bauer ,

l werden in und]
am Markt , J . Nehwinger ,

Schnepf , Heller & Roth ,

M . Seibel , G 5 , 19 , F . Frey , Ph . Zipp , Canal⸗

3 . Stock . ſtraße .

Ludwig Wacker , 2P 1 , 6¼ ,
Käferthalerſtraße .

Schwetzingen : Hch . Ruffler ,

Fr . Villinger , F . Bianchi .

Wallenstein .
Ein dramatiſches Gedicht von Friedrich von Schiller .

Zweiter Theil :

Wallenſtein ' s Tod .

5 Ein Trauerſpiel in fünf Aufzügen .

Kanalbau , Hausentwässerungen .
Ph. Fuchs & Priester

B 6 , 6 . Ingenieure . B 6 , 6 .

Aufträge nehmen auch entgegen die Herren Inſtallateure
Carl Achilles , M 2 , 4 . Joſ . Leonhar „ G 3 , 2 .

a asp . Fliegelscamp , B 4, 9. Em ein , „ 4 . Octavio Piccolomin ! : n : 1
Adam Langbeiu, P 6 , 11 . ] Wunder 8 Bühler , H 7 , 22 . Max Mierlomint 0 155

0
Terzky 3 „ Herr Schreiner ,

1
214 .kelephen . , IL . Frankl EI Do •

7 Iſolani 5 8 85 8 Herr Homann .
35 Manuheim . 0 1, 12 . 5 Buttler 3j3 9

Aefereen Rittmeiſter Neumann Herr Grahl .
1 Ein Adjutant Herr Langhammer .

Juſtallatieges Geſchüft Oberſt Wrangel , von den Schweden

Eleetriſches Licht &Telegraphenbau .

( Regiſſeur : Der Intendant . )
Perſonen :

Wallenſtein 5 5 Herr Baſſermann .

——

2

geſendet 5 Herr Tietſch .
Gordon , Kommandant von Eger Herr Watzlawick ,
Major Geraldin 2 . Herr Moſer .
Deveroux , ) Hauptleute in der ( Herr Worms .

Macdonald , WallenſteiniſchenArmee ( Herr Hildebrandt .

Anerkennungs⸗Diplom : 5182
Heppenheim a . B. 1890 .

Schwediſcher Haupftmann Herr Tietſch .
Seni 9 8 5 Herr Starke I.

E. Herzogin von Friedland Frau Jacobi .
Gräfin Terziey 8 . Frl . v. Rothenberg ,

Emil Unold , Gg . Coblenz ,

5 Peter Eck , J . Hoffmann

außer dem Hauſe

bren u. gewaſchen Reitnauer , Th. Kaiſer .
geſch 9 ſch Hemshof : Joh . M . Amlung ,

ꝶ3, . Cräfenau : Hugo Herkert ,

. E . 5 . Stauffer .

Oggersheim : G. A. FrankWw .
Neckarau : J . L. Freund .

Di . ie durch ihre un⸗

übertreffliche Paß⸗

form , Eleganz und

Solidität weltberühm⸗ Wallſtadt : Carl Reinmuth . 3 Fr . 600 000 , 3 Fr . 300 000 Thekla ) % ͥͤ 8

ten Schuhwaarenfa⸗ e Lnd. Schumacher ;
Am 1. Zuni zmal Fr. 60000 , Zmal Fr. 25000 , bis ab⸗ Fräulein Neubrunn , Hofdame der

nächſte Fräul . De Lank J.Prinzeſſinwärts Fr . 400 ſind in jedem Jahre die Treffer 1
Ein Kammerdiener des Herzogs . Herr Bauer .brikate von Käferthal : A. Vogelgeſang ,

5 5 dieſer Staats ⸗Eiſenbahn Prämien⸗Looſe⸗

Otto Herz & Cie .
Eckert , Ziehung. Jedes Loos wird planmäßig mit wenigſtens Gefreiter der Küraſſiere Herr Löſch .

Nie nheim : Mich Adler VI r. 400 gezogen , deßhalb keine Nieten . Jährl . 6 Ziehungen . 5 Erſter ) Küraſſi ( Herr Schilling .
Frankfurt a . M. 6 Georgi ., Valentin Ich verkaufe dieſe 88 8 porherige Einſendung oder Zweiter )

Küraſſieer
( 8eerr Sachs .

g . gi ., Nachnahme des Betrages à Mk. 95 pr . Stück oder , um den Ein Page 8 „ Fräul . De Lank II .
ſind für Mannheim

Uled Ludwigshafen
uut allein ächt

zu haben baei 1671

G. Hatumann ,
Schuhgeſchlift

Mannheim , E eA, 6

am Fruchtmarkt ,

9 untere Ecke

Relephon 443 .

Winkler IV .
L Ankauf zu erleichtern , gegen 14 Monats⸗Raten von Mk.

Heddesheim :J. F. Lang Sohn .
7

Blaß 9
0

ſai Frunif e 00 70
Ladenburg : Mich . üßt . 58 pEt in Frankfurt a. M. ausbezahlt werden . Schon bei

Weineln C. Weisbrod . dem niedrigſten Treffer erhält man Mk . 185 . Dieſeß 5
PVooſe ſind deutſch geſtempelt und überall erlaubt . Ziehungs⸗ Die Scene iſt in den 3 erſten Aufzügen zu Pilſen , in

5656ppläne verſende koſtenfrei . Liſten nach jeder Ziehung . 9608f den 2 letzten zu Eger .
— ̃ ——. ———————————— Fane

Fer am Gedeihen feiner . S . Rosenstein , Baukgeſchäft , Frankfurt a /M . 5

ainder Freude arlee1
geichäft Frantlurta 5 Kaſſeneröffn . 5½ Uhr . Anfang 6 Uhr . Ende 10½ Uhr .

7 Volks⸗Vorſtellungspreiſe .

Penſion für Damen .
reiche 2653

Timpes Kindernahrung .
Theater⸗Spielplan .

Freitag , den 22 . Mai . Abonnement C.

9179 In einem größeren Dorfe , nahe bei Stuttgart , könnten in
einem , inmitten eines ſchattigen Gartens gelegenen Hauſe , einige

Packete 1 80 U. 150 Pfg . bei :

Schwan⸗Apotheke . 1
Cavalleria rusticana . ( Bauernehre . )

Martha oder : Der Markt zu Richmond .

Damen in Penſion genommen werden . Jährlicher Preis bei einem
möblirten Zimmer 600 Mark , bei zwei möblirten Zimmern 700 Mk.

Ein Diener Herr Semes .
Eine Geſandtſchaft von Küraſſieren . Dragoner .

Bediente , Pagen . SEAMEHHHBENMMMMENHAHNEAHAHNMHAAH

HHDHNHEN
Es wird ein beſſeres Kind in
Pflege genommen , das 2 Jahr alt

iſt . E 6, 8. 92⁵0

—

Eeeeeee
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